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EDITORIAL/062: Xavier läßt grüßen (SB)





Wochendruckausgabe 61 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
07.10.2017
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Xavier läßt grüßen

War es nicht ein ganz gewöhnlicher Herbststurm, der von der
Nordseeküste über Niedersachsen, Brandenburg und
Mecklenburg-Vorpommern, allerdings hinter der Küste sogar bereits
etwas abgeschwächt, sein Wesen trieb in der vergangenen Nacht?

Gewiß, er war nicht annähernd vergleichbar mit den Hurrikans an der
amerikanischen Westküste. Vielleicht ein wenig, denn die Heftigkeit
und Intensität seiner Begleiterscheinungen sprengten doch jedes zu
erwartende Maß.

Die Flüge, der Bahnverkehr ebenso wie die übrigen Straßen- und
Streckenbewältigungsmittel und Maschinen konnten nicht angemessen in
Gebrauch gehalten werden oder sich gegen die Umstände und Folgen jener
entuferten Windgewalten fließend durchsetzen.

Bei aller meteorologischer Normalrederei inklusive ihrer statistischen
Beweisführungsversuche wissen doch die Menschen von den sich deutlich
abzeichnenden Veränderungen des globalen Klimas, mitverursacht durch
die vorherrschenden Produktionsweisen und ihrer industrietragenden
Technologien, die vermittels ihrer Schademissionen und
Umweltkontaminierungen den indessen als wesentlich erkannten Anteil zu
verantworten haben und beitragen zu der zunehmend wahrscheinlicher
werdenden Unumkehrbarkeit globaler Klimakatastrophen.

Sollte uns da nicht ein geradezu noch freundlich verhaltener Xavier
mit seinen kalten Fingern darauf gestoßen haben, daß die
politopportunistische Sorge um den Bergbau, die Kohlereviere und jene
in die Tausende gezählten Arbeitsplätze, welche sich in der Gefahr
sehen, einer wenn auch längeren Strecke strukturgewandelter
Veränderungen und Umorientierungen des Wirtschaftens und Konsumierens
zum Opfer zu fallen, eigentlich wenig bis nichts bedeutet gegenüber
den hochwahrscheinlich sonst zu erwartenden Klimakatastrophen mit
ihren existenzgefährdenden Konsequenzen, einen nicht geringen Teil der
Menschheit zu vernichten, weil der Zusammenbruch von
evolutionsökologischer Vielfalt gestützter Nahrungs-, Reproduktions-
und Fortentwicklungsketten unvermeidbar wäre.



Besitz

Wie die Biene Honig sammelt,

bleibt der Blüte Duft und Pracht;

so kann der die Welt besitzen,

der sie sich nicht eigen macht.

Redaktion Schattenblick


6. Oktober 2017
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KOHLEALARM/389: Klimakampf und Kohlefront - jeder Meter zählt ... (Umweltgruppe Cottbus)


Umweltgruppe Cottbus - Pressemitteilung vom 02.10.2017

Bündnis fordert Verkleinerung des Braunkohle-Tagebaues Nochten



Rohne, 02.10.2017. Das Bündnis "Strukturwandel jetzt - Kein Nochten II"
fordert eine Verkleinerung des Braunkohle-Tagebaues Nochten (Sachsen). Die
Orte Rohne, Mulkwitz und Schleife sollen durch einen Abstand von mindestens
400 Metern vom Tagebau geschützt werden. Das Bündnis übermittelte seine
Stellungnahme in der vergangenen Woche an den zuständigen sächsischen
Planungsverband, der ein neues Planverfahren zum Tagebau Nochten eröffnet
hat. Die Forderung befindet sich auch im Einklang mit der heute
veröffentlichten Stellungnahme zur Kohlepolitik des Sachverständigenrates
für Umweltfragen der Bundesregierung.

"Ein Erreichen der bisher festgelegten Abbaugrenze des Abbaugebietes 1 ist
für die Bewohner der angrenzenden Orte nicht zumutbar", heißt es in der
Stellungnahme. Ein Mindestabstand von 400 Metern zwischen Dörfern und
Tagebau entspricht zum Beispiel dem Abstand, den nach der
energiepolitischen Leitentscheidung der nordrhein-westfälischen
Landesregierung der Tagebau Garzweiler zum Schutz des Ortes Holzweiler
einhalten muss.

Mehrere Gutachten gehen davon aus, dass bei einem klimaschutzgerechten
Auslaufen der Braunkohleförderung nicht nur neue Abbaugebiete vermieden
werden, sondern auch in den durch Rahmenbetriebspläne genehmigten Tagebauen
Kohle im Boden bleiben muss. Je nach den konkreten Annahmen sind das 266
Millionen Tonnen (Eckpunkte für einen Kohlekonsens, Agora Energiewende
2016) bis 542 Millionen Tonnen (Zukunft Stromsystem - Kohleausstieg 2035,
WWF 2017).

Das im März 2017 verkündete Revierkonzept des Kohlekonzerns LEAG verzichtet
auf die Umsiedlung der Orte Rohne, Mulkwitz und Teilen von Schleife. Der
Tagebau soll allerdings auf etwa 200 Meter an diese Orte heranrücken. Als
Reaktion auf das Revierkonzept hat der Regionale Planungsverband
Oberlausitz-Niederschlesien ein Planverfahren zur "Zweiten Fortschreibung
des Braunkohlenplanes Tagebau Nochten" eingeleitet und Behörden, Kommunen
und Verbände um erste Stellungnahmen gebeten.

Das Bündnis "Strukturwandel jetzt - Kein Nochten II" besteht aus Anwohnern,
Umweltverbänden und Politikern der Region. Es stellt in seiner
Stellungnahme vom 27. September vier Forderungen auf:

• Verkleinerung des Abbaugebietes 1 durch Erhalt der Mühlroser Straße
und einen Mindestabstand des Tagebaues von 400 Metern zu Wohnbebauung,
Kindergarten und Friedhöfen.

• Verzicht auf das Sonderfeld Mühlrose. Die Daseinsvorsorge und
Lebensqualität sind in Mühlrose durchgehend zu sichern. Ein Abbau ist aus
energiewirtschaftlicher Sicht nicht mehr erforderlich und aus
klimapolitischer Sicht nicht mehr verantwortbar. Bürgern von Mühlrose, die
aufgrund der Belastungen durch den Tagebaubetrieb die Umsiedlung wünschen,
soll durch das Bergbauunternehmen diese Möglichkeit gegeben werden. Die
Dorfstruktur von Mühlrose ist auch in diesem Fall zu erhalten.

• Außerhalb des Abbaugebietes sind negative hydrologische
Veränderungen während und nach dem Bergbau durch geeignete Maßnahmen
auszuschließen. Dies gilt auch für das gesamte Strugatal. Dazu sind alle
technisch möglichen Schutzmaßnahmen zu ergreifen. Die nachbergbaulichen
Verhältnisse sind so zu gestalten, dass Vernässungen bewohnter Grundstücke
vermieden werden.

• Östlich von Mulkwitz ist im Anschluss an den bestehenden Wald ein
Gebiet zur Waldmehrung auszuweisen, das die Folgen des Tagebaus für
Mulkwitz und Rohne minimiert.


Die Stellungnahme des Bündnisses ist hier im Internet abrufbar:

http://www.kein-tagebau.de/images/_dokumente/170927_stellungnahme_buendnis.pdf

Einleitung des Planverfahrens:

https://www.rpv-oberlausitz-niederschlesien.de/braunkohle/braunkohlenplanung/tagebau-nochten/2-fortschreibung-des-braunkohlenplans-tagebau-nochten.html

 * 

Quelle:

Umweltgruppe Cottbus e.V.

Straße der Jugend 94, 03046 Cottbus

E-Mail: umweltgruppe@kein-tagebau.de

Internet: www.kein-tagebau.de
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GEFAHR/029: Brandsatz Fukushima - und sie bewegt sich doch ... (SB)
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Brandsatz Fukushima
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Die Küste Japans ist stärker radioaktiv verstrahlt als bislang
angenommen. Bei Bohrungen an acht Strandabschnitten, die bis zu 100
Kilometer vom havarierten Atomkraftwerk Fukushima Daiichi entfernt
liegen, hat eine amerikanisch-japanische Forschergruppe höhere
Cäsium-137-Werte nachgewiesen, als sie heute in dem unmittelbar vor
dem Akw liegenden Hafenbecken registriert werden.

Wie bekannt und hinlänglich beschrieben, wurden in den Wochen und
Monaten nach Beginn der Fukushima-Katastrophe am 11. März 2011
besonders große Mengen an Radionukliden sowohl über das Grund- und
Oberflächenwasser als auch den Fallout in den Pazifischen Ozean
eingetragen, und zwar vorwiegend in küstennahe Gewässer. Diese
Strahlenpartikel wurden mit der Strömung entlang der japanischen
Küste weit davongetragen und mit der Brandung und dem Tidenhub an die
Strände geschwemmt. Dort sind die Radionuklide versickert und haben
sich im Brackwasser, das ist die Vermischungszone zwischen dem
landseitigen Süß- und dem meerseitigen Salzwasser, an die Sandkörner
geheftet.

Nun werden die Radionuklide unter dem Einfluß des Meerwassers nach
und nach wieder von ihrer Bindung gelöst und ans Meer abgegeben,
berichteten Virginie Sanial, Ken Buesseler und Matthew Charette von
der Woods Hole Oceanographic Institution in den USA und Seiya Nagao
von der Universität von Kanazawa in den Proceedings of the National
Academy of Sciences. [1]

"Niemand hat erwartet, daß heute die höchsten Cäsium-Konzentrationen
des Meerwassers nicht im Hafen des Akw Fukushima Daiichi gefunden
werden, sondern im Grundwasser der Sandstrände viele Kilometer
entfernt", sagte Sanial in einer Pressemitteilung der Woods Hole
Oceanographic Institution. [2] Sowohl die radioaktiven Einleitungen
aus dem Akw als auch aus den Flüssen ins Meer seien gut überwacht,
heißt es in dem Bericht. Doch daß mit den Stränden eine genauso große
Quelle an Radionukliden besteht, habe man bisher nicht gewußt.

Die Strahlenpartikel wurden zwischen Mai 2013 und November 2016 bei
verschiedenen Bohrungen in 90 bis 210 cm Tiefe nachgewiesen. Allein
bei drei Messungen wurden radioaktive Belastungen des Brackwassers
festgestellt, die über dem Grenzwert für Trinkwasser in Japan liegen.
Dennoch erklärte die Forschergruppe, daß die Strahlung gegenwärtig
kein öffentliches Gesundheitsproblem darstelle, weil niemand das
Brackwasser trinke oder mit ihm in Berührung komme.

Es sei denn, man geht im Meer schwimmen oder baut eine Sandburg,
möchte man ergänzen. Denn erstens sind die Strahlenpartikel ja auch
mit dem Meerwasser von oben nach unten in die Sandstrände eingespült
worden, zweitens werden sie nun offenbar entlang der Küste wieder ins
Meer geschwemmt und drittens waren einige Bohrungen der Forschergruppe
nur wenige Dezimeter tief und damit durchaus im Bereich, in dem
Menschen ihrer Freizeitbeschäftigung des Sandburgenbaus nachgehen.
Möglicherweise nicht an jenen acht Strandabschnitten, an denen die
Bohrungen niedergebracht wurden, aber wer wollte ausschließen, daß
radioaktives Cäsium auch in den höheren Schichten der beliebten
Urlaubsstrände Ostjapans abgeladen wurde und durch menschliche
Aktivitäten wieder ans Tageslicht geholt wird.

Die radioaktiven Einleitungen aus heutigen Quellen - dem Akw, den
Flüssen und Stränden - betragen nicht einmal ein Tausendstel dessen,
was in der ersten Zeit nach der Zerstörung des Akw Fukushima Daiichi
durch zunächst ein Erdbeben und anschließend einen Tsunami an
Radioaktivität ins Meer gelangt ist. Allerdings hat Cäsium 137 eine
Halbwertszeit von rund 30 Jahren, was bedeutet, daß nach nunmehr sechs
Jahren seit der Havarie statistisch lediglich ein Fünftel davon
zerfallen ist. Die Meßwerte erscheinen deshalb vergleichsweise
gering, weil die Radionuklide über eine große Fläche verteilt wurden
und heute noch werden. Die Kontamination des Pazifiks hält jedoch nach
wie vor an. Wie zu erwarten, findet die Verteilung nicht gleichmäßig
statt. Es kommt zu Aufkonzentrationen, aber daß dies ausgerechnet an
den Sandstränden geschieht, widerspricht den
Beschwichtigungsbemühungen der Regierung Japans, das in drei Jahren
die Olympischen Sommerspiele ausrichtet und sich als sauberes Land
präsentieren will.

Daß unmittelbar im Hafenbecken des Akw Fukushima Daiichi inzwischen
nicht mehr so hohe Strahlenwerte wie einst registriert werden,
bedeutet nicht, daß die Anlage keine Radionuklide mehr in die Umwelt
entläßt, sondern daß man das Hafenbecken relativ gut mit einer
Stahlspundwand zum Land hin abgedichtet hat. Das verstrahlte
Grundwasser läuft nun entweder seitlich an der Stahlspundwand vorbei
ins Meer oder wird zuvor aus Brunnen zwischen Hafenbecken und Akw
abgepumpt, um es zu lagern und schließlich durch eine
Dekontaminationsanlage laufen zu lassen. Angeblich ist diese so
leistungsfähig, daß sie alle Radionuklide aus dem Wasser
herausfiltert - mit Ausnahme von Tritium. Das will die
Akw-Betreibergesellschaft Tepco ins Meer einleiten.

Die Entdeckung der Cäsium-Kontamination des Brackwassers unter den
Stränden Japans zeigt, daß die Erwartung, die Radionuklide würden
sich in dem gewaltigen Wasserkörper des Pazifischen Ozeans so
verteilen, daß von ihnen keine Gesundheitsgefahr ausgeht, ein Irrtum
ist.


Fußnoten:


[1] http://www.pnas.org/content/early/2017/09/26/1708659114.full.pdf

[2] http://www.whoi.edu/news-release/scientists-find-new-source-of-radioactivity-from-fukushima-disaster
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MELDUNG/826: forumZFD gratuliert ICAN zum Friedensnobelpreis 2017 (forumZFD)


Pressemitteilung des Forum Ziviler Friedensdienst e. V. - 6. Oktober
2017

Hochaktuell und absolut verdient

forumZFD gratuliert ICAN zum Friedensnobelpreis 2017



Köln, 6.10.17. Zur Verleihung des Friedensnobelpreises 2017 an die
International Campaign to Abolish Nuclear Weapons (ICAN) erklärt
forumZFD-Vorstand Oliver Knabe:

"Ich gratuliere den Preisträgern des Friedensnobelpreises 2017 von Herzen.
Die Verleihung an die internationale Kampagne für ein Atomwaffenverbot
rückt eine hochaktuelle Problematik in den Blickpunkt der Öffentlichkeit.

Besonders freue ich mich, dass in diesem Jahr eine zivilgesellschaftliche
Initiative die Auszeichnung erhält. Sie würdigt damit stellvertretend die
Arbeit politisch aktiver Bewegungen und Organisationen, die sich unter
global schwieriger werdenden Bedingungen für Frieden einsetzen. Die
Kampagne steht mit ihren mehr als 450 Organisationen in 100 Ländern
beispielhaft für internationales zivilgesellschaftliches Engagement für
Frieden, das wir heute dringender denn je brauchen.

Die Preisvergabe an ICAN ist auch ein nachdrücklicher Appell an den
Deutschen Bundestag und an die neue Bundesregierung, endlich für einen
Abzug der US-amerikanischen Atomwaffen aus Deutschland zu sorgen und
unverzüglich dem Abkommen zum Verbot von Atomwaffen beizutreten."


forumZFD

Entschieden für Frieden

Wir im forumZFD unterstützen Menschen in gewaltsamen Konflikten auf dem Weg
zum Frieden. Seit 1996 setzen wir uns für die Überwindung von Krieg und
Gewalt ein.

Heute arbeiten wir zusammen mit Friedensberaterinnen und -beratern in
Deutschland und zehn weiteren Ländern in Europa, dem Nahen Osten und
Südostasien. Unsere Akademie für Konflikttransformation bietet Menschen in
der internationalen Friedensarbeit eine professionelle Ausbildung. Mit
Kampagnen, Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit setzen wir uns aktiv für eine
zivile Friedenspolitik ein.

Die Bundesregierung hat uns als Trägerorganisation des Zivilen
Friedensdienstes anerkannt. Unsere Arbeit finanzieren wir über öffentliche
und private Zuschüsse, Spenden und Mitgliedsbeiträge.

www.forumZFD.de

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 6. Oktober 2017

Forum Ziviler Friedensdienst e. V.

Am Kölner Brett 8, 50825 Köln

Telefon: 0221 91 27 32 - 0, Fax: 0221 91 27 32 - 99

E-Mail: kontakt@forumZFD.de

Internet: www.forumZFD.de
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AUSSICHTEN/8057: Und morgen, den 08. Oktober 2017 (SB)


+++ Vorhersage für den 08.10.2017 bis zum 09.10.2017 +++






[image: Jean-Luc 8057 Wetterfrosch - © 2017 by Schattenblick]






Ein sonntagherbstliches Gefühl,

das Jean-Luc heute überkommt,

und sonnig hell und windig kühl,

wie 's dem Oktoberwetter frommt.
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ITALIEN/191: Der Faschist als Biedermann (Gerhard Feldbauer)


Der Faschist als Biedermann

AfD gibt rechtsextremer Allianz in Italien Auftrieb

von Gerhard Feldbauer, 7. Oktober 2017



Der Wahlerfolg der AFD in Deutschland gibt der faschistisch-rassistischen
Koalition in Italien Auftrieb. "Nun sind wir dran", zitierte das
Nachrichtenportal stol it den Chef der Lega Nord, Matteo Salvini,
der klarstellte: während die AfD noch in der Opposition ist, "werden wir
jetzt die Regierung übernehmen".

Die Allianz hat sich zwar mühsam geeinigt, ist aber bei strategischen
Gemeinsamkeiten taktisch uneins über einen Spitzenkandidaten. Während
Salvini als offener Rassist agiert, präsentiert Ex-Premier Berlusconi
sich als moderater Vertreter einer Centro Destra (Rechten Mitte). Er
möchte vergessen machen, dass er Mitglied des Dreier-Direktoriums der
faschistischen Putschloge (P2) des Mussolini-Faschisten Licio Gelli war,
die ihm sein Medienimperium finanzierte, seine Forza Italia (FI) aufbaute
und ihn 1996 das erste Mal an die Regierung verhalf, in die er die
Faschisten der Mussolininachfolgepartei Movimento Sociale Italiano (MSI)
samt ihren SS-Offizieren und die Lega-Rassisten aufnahm. Das linke
Manifesto nannte sie am 15. Mai 1994 eine "schwarze Regierung" aus
Faschisten, Monarchisten und Lega-Leuten, in der nachweisbar drei
Minister der P2 angehörten. Berlusconi verkündete, mit der
"Hinterlassenschaft der Linken" aufzuräumen. Auf dem G8-Gipfel 2001 in
Genua zeigte er, wie das vor sich gehen sollte. Nach dem Vorbild Pinochets
in Chile ließ er 600 protestierende Demonstranten in
"Gefangenensammelstellen" treiben, seine Polizei erschoss einen Studenten,
prügelte 300 Protestierende krankenhausreif, folterte Verhaftete unter
Hitler- und Mussolinibildern, bis sie "viva il Duce" riefen.

Heute posiert der Mediendiktator, den Umberto Eco einen Erben des
"übelsten Faschismus" nannte, Antonio Tabucchi sein Regime und seine
Sex-Orgien mit der "Despotie Heliogabals", des verrufensten römischen
Kaisers, verglich, mit Schäfchen im Arm, um die Stimmen der Tierschützer
(20 Prozent der Wähler), zu gewinnen und verkündet in Biedermannsmiene, nur
er könne "die italienische Demokratie retten". Er befürchtet, Salvinis
offen rassistischer Kurs könnte gemäßigte Wähler abschrecken und will
für die Allianz ein Programm präsentieren, das den "Werten des Westens,
des Christentums und Europas" entspreche, zitierte ihn die
Nachrichtenagentur ANSA.

Wegen Steuerbetrugs verurteilt, kann Berlusconi selbst nicht kandidieren
und will seinen Parteifreund, den EU-Parlamentspräsidenten Antonio Tajani
gewinnen. Das gibt Anlass, wieder einmal darüber nachzudenken, wie in
Brüssel Rechtsextremismus, wie er sich jetzt erneut beim AfD-Wahlerfolg
zeigt, begünstigt wird. Noch ist offen, ob Tajani bereit ist, da er vorher
 sein Amt aufgeben müsste und im Falles eines Scheiterns seinen Job los
wäre. Auch ist nicht sicher, ob es wieder gelänge, einen FI-Vertreter an
die Spitze des Strasbourger Parlaments zu bringen.

Auch Giorgia Meloni, Führerin der Fratelli/Brüder Italiens (FdI), die aus
der aus der MSI hervorgegangenen Alleanza Nazionale (AN) kommen, von
2008-2011 Jugendministerin Berlusconis, will sich als Dritte der
Koalition bewerben. Sie demonstriert ihre Außländerfeindlichkeit, hält
sich jedoch mit Bekundungen zum Erbe Mussolinis zurück. Sie präsentiere die
"perfekte Synthese zwischen Berlusconi und Salvini", so die FdI-Frau,
deren Partei bei den Bürgermeisterwahlen im Juni 2016 im ersten Wahlgang
 auf 20 Prozent Stimmen kam, mit denen sie im zweiten Votum der
M5S-Kandidatin Virginia Raggi zum Einzug ins Campidoglio verhalf. Meloni
ist mit 40 Jahren fast im gleichen Alter wie Raggi (37) und auch Mutter -
beide Frauen sollen durch Sympathien verbunden sein. Von Salvini ist
bekannt, dass er - im Gegensatz zu Berlusconi - bei fehlender
Regierungsmehrheit eine Übereinkunft mit M5S-Chef, Beppe Grilli, eingehen
möchte.

Die Medien verschweigen durchgehend, dass Berlusconi sein Comeback dem
Ex-Staatspräsidenten Giorgio Napolitano vom Partito Democratico (PD) mit
sozialdemokratischem Outfit verdankt. Napolitano verhinderte 2011 nach
Berlusconis Fall nicht nur vorgezogene Neuwahlen, sondern nahm dessen FI
auch noch in eine Übergangsregierung der "nationalen Einheit" auf. 2013
sicherte er sich für seine Wiederwahl nach Absprache mit Berlusconi dessen
FI-Stimmen. Auch der frühere rechte Christdemokrat Matteo Renzi, der zum
Chef des PD aufstieg und Premier wurde, schloss mangels fehlender Mehrheit
im Senat mit Berlusconi einen Pakt, der ihm ebenfalls die FI-Stimmen
sicherte. Wenn er bei den im Frühjahr anstehenden Parlamentswahlen, bei
denen er wieder Premier werden will, keine Mehrheit erreicht, will er
diese Kollaboration fortsetzen. Die deutsche Kanzlerin Merkel, die mit
ihrem EVP-Freund zum Urlaubs-small talk in Bozen (Südtirol) zusammentraf,
habe ihn in dieser Alternative bestärkt.

 * 
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PARTEIEN/339: Britische Tories wollen Theresa May loswerden (SB)


Britische Tories wollen Theresa May loswerden

Brexit-Streit bei der Regierung in London findet kein Ende



Was als Befreiungsschlag gedacht war, ist zum peinlichen Desaster
geraten. Mit ihrer Rede auf dem diesjährigen Parteitag der britischen
Konservativen am 4. Oktober in Manchester wollte Parteivorsitzende und
Regierungschefin Theresa May die Reihen hinter sich schließen, die
Tatsache des Verlusts der parlamentarischen Mehrheit bei vorgezogenen
Unterhauswahlen im Juni in die Vergangenheit verbannen und Zuversicht
in bezug auf die Verhandlungen über den Austritt des Vereinigten
Königreiches aus der Europäischen Union verbreiten. Das Gegenteil ist
passiert. Einen schlimmeren Auftritt hat vermutlich keinen Tory-Chef
auf einem Parteitag jemals geleistet. War Mays Autorität vor der Rede
schwach, so existierte sie nach 45 Minuten auf der Bühne nicht mehr.
Der einzige Grund, warum die politisch angeschlagene Regierungschefin
nicht längst weggeputscht worden ist, besteht darin, daß der Streit 
der Kabinettskollegen um die Nachfolgeschaft immer noch kein Ende 
gefunden hat. 

Kurz nach Beginn der Rede trat der Provokateur Simon Brodkin an das
Rednerpult und überreichte der sichtlich verdutzten May ein
P45-Entlassungsformular, um sich zugleich Außenminister Boris Johnson,
der mit den anderen Regierungsmitgliedern in der ersten Reihe saß,
zuzuwenden und ihm Daumen hoch zu signalisieren (schließlich sägt
Johnson seit Wochen durch Artikel und Reden an Mays Stuhl, während er 
ihr gleichzeitig Nibelungentreue verspricht). Danach wurde May von
einem Hustenanfall heimgesucht, der nicht enden wollte - selbst dann
nicht, als ihr Finanzminister Philip Hammond netterweise einen 
Hustenbonbon gegeben hatte. Während May mehr schlecht als recht
ihre Rede absolvierte, löste sich das Motto des Parteitags "Building a
country that works for everyone", das hinter ihr in großen weißen 
Buchstaben auf einer blauen Leinwand geschrieben stand, allmählich 
auf. Als erstes fiel das F von for, bald darauf das E von everyone zu 
Boden. Am Ende der Rede sprang Mays Ehemann Philip auf die Bühne. Die 
Art und Weise, wie die Premierministerin ihm in die Arme fiel, war 
als Zeichen der Schwäche und der Resignation eindeutig.

In einem Interview mit der Tageszeitung Guardian hat am 6. Oktober
Charlie Mullins, Inhaber des Unternehmens Pimlico Plumbers und
Großspender der konservativen Partei, offen den Rücktritt Mays
gefordert, weil sich diese von Johnson seit Wochen vorführen lasse und
nichts dagegen unternehme. Auch der ehemalige Minister Ed Vaizey
erklärte öffentlich, die Zeit für May sei abgelaufen, die Partei
brauche eine neue Führungsperson. Aktuell versuchen die Tory-Rebellen
die Stimmen von 48 Unterhausabgeordneten zusammenzubekommen, um beim
bevorstehenden nächsten Treffen des 1922-Komitees am 11. Oktober die
Durchführung einer Kampfabstimmung um den Parteivorsitz zu erzwingen.
Doch auch wenn es dazu kommt, ist derzeit nicht sicher, wer die
Führung bei den Tories übernehmen soll.

Von den möglichen Anwärtern liegen die Machtambitionen von Boris
Johnson am offensten zu Tage. Ähnlich Donald Trump hat der ehemalige
Bürgermeister von London keine politischen Überzeugungen, sondern
lediglich den festen Glauben an die eigene Auserwähltheit zum Höheren.
Johnson hat sich 2016 nur deshalb auf die Seite der EU-Gegner
gestellt, um den damaligen Premierminister und Parteivorsitzenden
David Cameron zu schaden und sich selbst als potentiellen Nachfolger
in Position zu bringen. Nicht im Traum hat Johnson wirklich geglaubt,
daß eine Mehrheit der Briten für den Brexit votieren würde. Nachdem
sie das dann doch überraschend getan hat, trat und tritt er bis heute
für den Austritt aus Binnenmarkt und Zollunion ein, um sich weiterhin
die Unterstützung der starken Fraktion der Europhoben zu sichern.

Mit seinen flapsigen Sprüchen - zuletzt mit der Bemerkung über die
Notwendigkeit, "die Leichen wegzuräumen", damit der Staat Libyen 
wieder erblühen könne - geht der sich stets jovial gebende Johnson 
vielen Menschen in Großbritannien und sogar innerhalb der eigenen 
Partei auf die Nerven. Mehrere Unterhausabgeordnete fordern bereits 
seine Entlassung aus dem Kabinett. In den Medien wird spekuliert, der
Außenminister will gerade dies provozieren, um anschließend May den
Kampf anzusagen.

Doch die Tories haben sich selbst in eine Ecke manövriert, aus der sie 
so schnell nicht wieder herauskommen werden. Der Streit um den 
richtigen Kurs in der Brexit-Frage - Konfrontation oder Zusammenarbeit 
mit Brüssel - lähmt die konservative Partei. Die Tories fallen in den 
Umfragen hinter der oppositionellen Labour-Party um Jeremy Corbyn 
immer weiter zurück. Während die Jugend in Massen zu Labour rennt und 
deren Mitgliederzahl in den letzten zwei Jahren auf mehr als 570.000 
angewachsen ist, ist die Zahl der konservativen Parteimitglieder auf 
100.000 gesunken. Fänden heute in Großbritannien Unterhauswahlen 
statt, würde vermutlich Labour gewinnen. Das weiß man auch bei den 
Tories. Deswegen wollen sich die meisten von ihnen erstmal weiter 
durchwurschteln und May im Amt belassen, damit sie und niemand sonst 
den Giftbecher namens Brexit austrinkt.

Nicht wenige Politbeobachter in Großbritannien sähen es gern, wenn
Johnson bald May ablöste und die Brexiteers endlich die Verantwortung
für den Schlamassel übernehmen würden, den sie dem Land eingebrockt
haben. Dann müßten sie auch erkennen, daß ihr Ansatz, London könnte
Brüssel die Bedingungen der bilateralen Handelsbeziehungen zwischen
Großbritannien und den restlichen 27 EU-Mitgliedsstaaten diktieren, 
eine Schnapsidee ist. Tatsächlich machen es sich derzeit die
Brexiteers leicht. Sie beharren auf einem "harten" Brexit und
verteufeln jeden Versuch, durch Zugeständnisse die absehbare
wirtschaftliche Katastrophe abzuwenden, als Kniefall vor der
EU-Bürokratie. Die Europhoben um Johnson, Umweltminister Michael Gove
und Handelsminister Liam Fox werden bald ihr böses Erwachen erleben,
zu dem nicht nur eine stark beschädigte britische Volkswirtschaft,
sondern auch eine Spaltung der konservativen Partei gehören dürften.

7. Oktober 2017
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THEATER - PUPPENTHEATER/269: Hamburg - Kulturcafé Komm du | "Kollin Kläff und König Dufte" von und mit Maya Raue, 18.11.2017 - 15 Uhr


Kulturcafé Komm du - November 2017

Puppentheater mit Herz und Humor für Kinder von 2 bis 99 Jahren


"Kollin Kläff und König Dufte"

Eine aufregende Geschichte mit lustigen Charakteren und einem querdenkenden Vogel von und mit Maya Raue

Samstag, 18.11.2017 - 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Kulturcafé Komm du
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Das Komm du lädt ein zu einem Puppentheater

am Samstag, den 18.11.2017, 15.00 bis 16.00 Uhr:

Maya Raue - "Kollin Kläff und der dufte König"

Eine aufregende Geschichte mit lustigen Charakteren und einem
querdenkenden Vogel, der ein hilfsbereites Publikum braucht. Kollin
hat es gar nicht leicht, als Straßenhund ein ruhiges Plätzchen zum
Schlafen zu finden. Ständig muß er helfen oder Auskunft geben: Ein
pupsender König sucht sein Pferd, das ihm weggelaufen ist, weil es
endlich mal frische Luft atmen wollte, das Pferd sucht einen
Apfelbaum und ein kleiner Drache sucht Kollin. Zu alledem möchte
Pepe Piep, der kleine Vogel, unbedingt Ritter werden. Ein Vogel als
Ritter, geht das? Ja, man muß nur piepisch klug, hilfsbereit und
mutig sein. Und zum Schluß erhält der kleine Vogel sogar ein eigenes
Ritterschwert. Da ist selbst seine Vogelfreundin Mia Miep ziemlich
beeindruckt. Nach der Vorstellung darf jeder, der möchte, an die
Bühne kommen, Fragen stellen, von eigenen Erlebnissen berichten und
die Puppen anfassen.

Zum Anschauen - Mobiles Puppentheater Hamburg "Kollin Kläff":

https://www.youtube.com/watch?v=sUu6ZtIaJ5Y


Das Puppentheater beginnt um 15:00 Uhr - Einlaß eine halbe Stunde vorher.

Kartenvorbestellung und Platzreservierung:

beim Puppentheater Maya Raue per Telefon: 040 / 18 20 48 76 

oder im Kulturcafé Komm du per Telefon:040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt: 5,- Euro pro Person (Kinder zahlen ab 2 Jahren)
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Maya Raue - Puppenspielerin mit Herz und Humor

Foto: © by Maya Raue




KOLLIN KLÄFF - mobiles Puppentheater in Hamburg von Maya Raue

Kollin Kläff, das Hamburger Puppentheater aus Bergedorf, spielt
ohne Kaspar, Hexe und Teufel für Kinder ab 2 Jahren lustige und
aufregende Geschichten zum Mitlachen und Mitmachen mit Handpuppen
von Living Puppets und Sigikid. 


Die Geschichten mit Kollin Kläff

- sind alle selbst geschrieben

- sind lustig, lehrreich und liebevoll

- Spieldauer ca. 40 Minuten

- Geeignet für Kinder von 2 bis 99 Jahren

- gespielt wird lebhaftes und aktives Puppentheater und die Kinder können mitmachen

- die Kinder dürfen zum Schluß die Puppen anfassen

- vor jeder Geschichte gibt es einen kleinen offen gespielten Stand Up Comedy Teil, so dass die Kinder die Puppenspielerin sehen können.


Weitere Informationen:

Kollin Kläff - Homepage

http://www.kollin-klaeff.de

Puppentheater ist wie Comedy für Kinder - Video zum Reinschnuppern: 

https://www.youtube.com/watch?t=21&v=A9nGdTpzfuY

Puppentheater Hamburg Kollin Kläff - weitere Videos:

https://www.youtube.com/channel/UCrwHiA7FFTbqGMEcYpO7GpQ
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Szenenbild aus "Kollin Kläff und König Dufte"

Foto: © by Maya Raue




Über die Puppenspielerin:

Maya Raue kommt ursprünglich aus Köln und lebt mit ihren
beiden Kindern seit vier Jahren in Hamburg. Sie spielt ihre
selbstgeschriebenen Puppentheater-Geschichten auf Kinderfesten,
Jahresfeiern in Schulen und Kitas. Mit Herz und Humor bezieht sie
die Kinder mit ein. In ihren Geschichten geht es um Freundschaft,
Mut und Hilfsbereitschaft. Kollin Kläff, ihre Hauptfigur, erlebt in
jeder Geschichte ein 40-minütiges Abenteuer. Schon die Kleinsten
finden sich zurecht und werden zu Verbündeten. In Bergedorf spielt
sie ihre Puppentheaterreihe vom schlauen Hund fast jeden Sonntag,
sodass es kleine Fans von drei Jahren gibt, die manche Geschichten
auch schon zweimal gesehen haben. Seit 2015 treten Maya Raue,
Kollin Kläff und seine Freunde auch regelmäßig im Kulturcafé Komm du auf.


Vorschau auf die nächsten Puppentheatertermine im Komm du:

18.11.2017

12 Uhr - "Kollin Kläff und der Superkleber"

15 Uhr - "Kollin Kläff und der dufte König"

16.12.2017

12 Uhr - "Kollin Kläff und der Weihnachtsmann" 

15 Uhr - "Kollin Kläff und der Superkleber"

20.01.2018

12 Uhr - "Kollin Kläff und die Glitzerschnecke"

15 Uhr - "Kollin Kläff und der gestohlene Zauberstab"

17.02.2018

12 Uhr - "Kollin Kläff und der freche Drache Blitz"

15 Uhr - "Kollin Kläff auf dem Bauernhof"

24.03.2018

12 Uhr - "Kollin Kläff und der kleine Pirat"

15 Uhr - "Kollin Kläff und die Glitzerschnecke"

21.04.2018

12 Uhr - "Kollin Kläff auf dem Bauernhof"

15 Uhr - "Kollin Kläff und der kleine Pirat"

26.05.2018

10-17 Uhr - Puppenspiel Workshop für alle die Lust haben, mal selbst die Puppe in die Hand zu nehmen.

Weitere Informationen unter: https://www.kollin-klaeff.de/workshop/
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Volles Haus beim Puppentheater Kollin Kläff am 21. Januar 2016 im 'Komm du'
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Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel und Mensen Chu geben mit ihrem Kulturcafé der Kunst
eine Bühne und Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und
Eindrücken aus einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im
Gepäck, haben sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch, hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 
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THEATER - PUPPENTHEATER/268: Hamburg - Kulturcafé Komm du | "Kollin Kläff und der Superkleber" von und mit Maya Raue, 18.11.2017 - 12 Uhr


Kulturcafé Komm du - November 2017

Puppentheater mit Herz und Humor für Kinder von 2 bis 99 Jahren


"Kollin Kläff und der Superkleber"

Eine neue turbulente Geschichte von und mit Maya Raue

Samstag, 18.11.2017 - 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr im Kulturcafé Komm du
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Das Komm du lädt ein zu einem Puppentheater

am Samstag, den 18.11.2017, 12.00 bis 13.00 Uhr:

Maya Raue - "Kollin Kläff und der Superkleber"

Bühne frei für Kollin Kläff! Von Oktober bis April spielt Maya
Raue, Erfinderin der Puppentheaterreihe ohne Kaspar, Hexe und
Teufel an jedem dritten Samstag im Monat jeweils um 12.00 und 15.00
Uhr im Kulturcafé Komm du. Mit Herz und Humor agiert sie
sowohl vor als auch hinter der Bühne. Am Samstag, den 18. November
um 12.00 Uhr hat das Stück "Kollin Kläff und der Superkleber" seine
Premiere:

Und wieder einmal geht es drunter und drüber. In der neuen
Geschichte von Puppenspielerin Maya Raue dreht sich alles um
einen Superkleber. Mit dabei sind Kollin Kläff, zwei lustige
Drachenkinder, der Weihnachtsmann, sein bester Freund der Schneemann
und ihr neues Haustier Ronny Regenwurm. Nach den Vorstellungen
(jeweils ca. 40 Minuten Spielzeit) dürfen die Kinder Kollin und
seine Freunde ganz aus der Nähe kennenlernen, von eigenen
Erlebnissen berichten und mit den Puppen spielen.

Zum Anschauen - Mobiles Puppentheater Hamburg "Kollin Kläff":

https://www.youtube.com/watch?v=sUu6ZtIaJ5Y


Das Puppentheater beginnt um 12:00 Uhr - Einlaß eine halbe Stunde vorher.

Kartenvorbestellung und Platzreservierung:

beim Puppentheater Maya Raue per Telefon: 040 / 18 20 48 76 

oder im Kulturcafé Komm du per Telefon:040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt: 5,- Euro pro Person (Kinder zahlen ab 2 Jahren)
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Maya Raue und der kleine grüne Drache Blitz
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KOLLIN KLÄFF - mobiles Puppentheater in Hamburg von Maya Raue

Kollin Kläff, das Hamburger Puppentheater aus Bergedorf, spielt
ohne Kaspar, Hexe und Teufel für Kinder ab 2 Jahren lustige und
aufregende Geschichten zum Mitlachen und Mitmachen mit Handpuppen
von Living Puppets und Sigikid. 


Die Geschichten mit Kollin Kläff

- sind alle selbst geschrieben

- sind lustig, lehrreich und liebevoll

- Spieldauer ca. 40 Minuten

- Geeignet für Kinder von 2 bis 99 Jahren

- gespielt wird lebhaftes und aktives Puppentheater und die Kinder können mitmachen

- die Kinder dürfen zum Schluß die Puppen anfassen

- vor jeder Geschichte gibt es einen kleinen offen gespielten Stand Up Comedy Teil, so dass die Kinder die Puppenspielerin sehen können.


Weitere Informationen:

Kollin Kläff - Homepage

http://www.kollin-klaeff.de

Puppentheater ist wie Comedy für Kinder - Video zum Reinschnuppern: 

https://www.youtube.com/watch?t=21&v=A9nGdTpzfuY

Puppentheater Hamburg Kollin Kläff - weitere Videos:

https://www.youtube.com/channel/UCrwHiA7FFTbqGMEcYpO7GpQ
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Die Puppenspielerin Maya Raue mit Kollin Kläff und dem roten Drachenmädchen Donna

Foto: © by Maya Raue




"Viele Puppenspieler und Kindertheater nehmen erfolgreiche
Bücher als Vorlage für ihre Inszenierungen und bauen die Puppen
dafür selbst", erzählt die Puppenspielerin Maya Raue. "Bei
mir ist es umgekehrt. Die Puppen oder Gegenstände gibt es schon und
ich gebe ihnen eine Persönlichkeit und schreibe eine Geschichte für
sie." Ihr Lieblings Puppenhersteller hat sein Unternehmen in Hamburg
Bergedorf und verkauft weltweit seine beliebten Klappmaulpuppen
Living Puppets. "Schon vor einem Jahr hab ich das rote
Drachenmädchen gekauft, jetzt kommt sie endlich zum Einsatz. Sie
heißt Donna und ist die große Schwester vom grünen Drachen Blitz."


Über die Puppenspielerin:

Maya Raue kommt ursprünglich aus Köln und lebt mit ihren
beiden Kindern seit vier Jahren in Hamburg. Sie spielt ihre
selbstgeschriebenen Puppentheater-Geschichten auf Kinderfesten,
Jahresfeiern in Schulen und Kitas. Mit Herz und Humor bezieht sie
die Kinder mit ein. In ihren Geschichten geht es um Freundschaft,
Mut und Hilfsbereitschaft. Kollin Kläff, ihre Hauptfigur, erlebt in
jeder Geschichte ein 40-minütiges Abenteuer. Schon die Kleinsten
finden sich zurecht und werden zu Verbündeten. In Bergedorf spielt
sie ihre Puppentheaterreihe vom schlauen Hund fast jeden Sonntag,
sodass es kleine Fans von drei Jahren gibt, die manche Geschichten
auch schon zweimal gesehen haben. Seit 2015 treten Maya Raue,
Kollin Kläff und seine Freunde auch regelmäßig im Kulturcafé Komm du auf.


Vorschau auf die nächsten Puppentheatertermine im Komm du:

18.11.2017

12 Uhr - "Kollin Kläff und der Superkleber"

15 Uhr - "Kollin Kläff und der dufte König"

16.12.2017

12 Uhr - "Kollin Kläff und der Weihnachtsmann" 

15 Uhr - "Kollin Kläff und der Superkleber"

20.01.2018

12 Uhr - "Kollin Kläff und die Glitzerschnecke"

15 Uhr - "Kollin Kläff und der gestohlene Zauberstab"

17.02.2018

12 Uhr - "Kollin Kläff und der freche Drache Blitz"

15 Uhr - "Kollin Kläff auf dem Bauernhof"

24.03.2018

12 Uhr - "Kollin Kläff und der kleine Pirat"

15 Uhr - "Kollin Kläff und die Glitzerschnecke"

21.04.2018

12 Uhr - "Kollin Kläff auf dem Bauernhof"

15 Uhr - "Kollin Kläff und der kleine Pirat"

26.05.2018

10-17 Uhr - Puppenspiel Workshop für alle die Lust haben, mal selbst die Puppe in die Hand zu nehmen.

Weitere Informationen unter: https://www.kollin-klaeff.de/workshop/
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Volles Haus beim Puppentheater Kollin Kläff am 21. Januar 2016 im 'Komm du'

Foto: © 2016 by Schattenblick
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Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel und Mensen Chu geben mit ihrem Kulturcafé der Kunst
eine Bühne und Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und
Eindrücken aus einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im
Gepäck, haben sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch, hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de
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FILM/1496: ZDF - Dreimal Jussi Adler-Olsen im "Montagskino", ab 09.10.2017 (ZDF)


Dreimal Jussi Adler-Olsen im "Montagskino" des ZDF

"Erlösung" als Free-TV-Premiere

ab Montag, 9. Oktober 2017, 22.30 Uhr

Inhalt:

– Jussi Adler-Olsen: Erbarmen

– Jussi Adler-Olsen: Schändung

– Jussi Adler-Olsen: Erlösung

– Free-TV-Premiere



Jussi Adler-Olsen: Erbarmen
Thriller, Dänemark/Deutschland/Schweden, 2013
Montag, 9. Oktober 2017, 22.30 Uhr

Stab

Buch: Nicolaj Arcel
Literarische Vorlage: Jussi Adler-Olsen
Regie: Mikkel Nørgaard
Kamera: Eric Kress
Szenenbild: Rasmus Thjellesen
Kostümbild: Stine Thaning
Maskenbild: Tina Hellmark
Schnitt: Morten Egholm, Martin Schade
Musik: Johan Söderqvist
Produktion – Zentropa Entertainments 20 in Koproduktion in Koproduktion mit Zentropa Entertainments Berlin und Zentropa International Sweden
Koproduktion: Zentropa Entertainments Berlin und Zentropa International Sweden
Produzenten: Louise Vesth, Peter Aalbæk Jensen
Koproduzenten: Jonas Bagger, Maria Köpf, Madeleine Ekman
Redaktion: Doris Schrenner
Länge: ca. 89 Minuten

In Zusammenarbeit mit TV 2 Dänemark, ZDF, ZDF Enterprises, TV 2 Norwegen und in Koproduktion mit Film i Väst. Mit Unterstützung von The Danish Film Institute, Market Scheme, Eurimages, Nordisk Film & TV Fond, Filmförderung Hamburg, Schleswig-Holstein und Allerød Kommune. Mit Unterstützung von The Danish Film Institute, Market Scheme, Eurimages, Nordisk Film & TV Fond, Filmförderung Hamburg, Schleswig-Holstein und Allerød Kommune. Entwickelt mit Unterstützung vom Media Programm der Europäischen Union.


Die Rollen und ihre Darsteller

Carl Mørck – Nikolaj Lie Kaas
Assad – Fares Fares
Merete Lynggaard – Sonja Richter
Uffe Lynggaard – Mikkel Boe Følsgaard
Lasse – Peter Plaugborg
und andere


Inhalt

Kommissar Carl Mørck steckt in einer tiefen Krise. Während der Überprüfung eines Tatorts wurden er und zwei seiner Kollegen Opfer eines brutalen Angriffs. Mørck kam mit einem Streifschuss davon, seine Partner traf es heftiger: Einer starb an den Folgen der Schussverletzung, der andere liegt querschnittsgelähmt im Krankenhaus. Der depressive Mørck wird seinen Vorgesetzten immer mehr zur Last. Mit einer Scheinbeförderung landet er im Keller des Kommissariats. Als Leiter des neu gegründeten Sonderdezernats Q soll er sich hier mit unaufgeklärten alten Fällen beschäftigen. An die Seite gestellt wird ihm ein Assistent, Assad, dem er zunächst misstraut, der sich aber als findiger Mann für jede Situation entpuppt.

Der erste spektakuläre Fall ist schnell gefunden: das nie geklärte Verschwinden der Merete Lynggaard. Die attraktive, aufstrebende Politikerin verschwand vor fünf Jahren nach einem Streit mit ihrem behinderten Bruder Uffe von Bord einer Fähre. Ihre Leiche wurde nie gefunden. Nachlässigkeiten während der Ermittlung erregen Carl Mørcks Interesse. Und so engagiert er sich gemeinsam mit Assad in dem Fall, findet Spuren, die vorher übersehen worden waren, und kommt so dem Schicksal der verschwundenen Abgeordneten immer weiter auf die Spur. Die Hinweise verdichten sich, dass Merete noch am Leben sein könnte. Und als Mørck ihren möglichen Aufenthaltsort ausfindig macht, sieht er sich mit einem Verbrechen konfrontiert, das grauenhafter nicht sein könnte.


Hintergrund

Die erste Verfilmung eines Kriminalromans des dänischen Erfolgsautors Jussi Adler-Olsen überzeugte Kritiker und Leser überzeugen. "Erbarmen" wurde in Dänemark ein Kinohit, und bei der Erstausstrahlung im "Montagskino" des ZDF verfolgten 2015 fast drei Millionen Zuschauer das ungewöhnliche Ermittlerduo Mørck und Assad bei der Klärung ihres ersten Falles. Inzwischen liegen bereits drei Verfilmungen vor: "Erbarmen", "Schändung" und "Erlösung". Vorbereitet wird in Dänemark bereits die Verfilmung von Teil vier, "Verachtung". Drehbuchautor und Regisseur Nikolaj Arcel ("Der dunkle Turm") arbeitet gerade am Skript.

In der Rolle des mürrischen Kommissars Carl Mørck ist der Däne Nikolaj Lie Kaas zu sehen, der bereits international mit Auftritten in Filmen wie "Whistleblower" oder "Kind 44" auf sich aufmerksam machte. An seiner Seite überzeugt der libanesisch-schwedische Darsteller Fares Fares als findiger Assistent Assad, der es über die Jahre nicht nur gelernt hat, die üble Laune seines Kollegen Carl zu ertragen. Mit seiner Einfühlsamkeit und Intelligenz weiß er auch so manchen Zeugen und Verdächtigen zu knacken.

 * 

Jussi Adler-Olsen: Schändung
Thriller, Dänemark/Deutschland, 2013
Montag, 16. Oktober 2017, 22.15 Uhr

Stab

Buch: Rasmus Heisterberg, Nicolaj Arcel
Literarische Vorlage: Jussi Adler-Olsen
Regie: Mikkel Nørgaard
Kamera: Eric Kress
Szenenbild: Rasmus Thjellesen
Maskenbild: Birgitte Samson
Schnitt: Morten Egholm
Ton: Christian Lund, Rasmus Damsgaard
Musik: Johan Söderqvist
Produktion: Zentropa Productions2 ApS in Koproduktion mit Zentropa Entertainments Berlin und Zentropa International Sweden
Koproduktion: Zentropa Entertainments Berlin und Zentropa International Sweden
Produzenten: Louise Vesth, Jonas Bagger
Koproduzenten: Maria Köpf, Madeleine Ekman
Redaktkion: Doris Schrenner
Länge:ca. 110 Minuten

In Zusammenarbeit mit TV2 Dänemark, ZDF, ZDF Enterprises, TV 2 Norwegen, TV 4 Schweden und in Koproduktion mit Film i Väst. Mit Unterstützung von The Danish Film Institute, Eurimages, Deutscher Filmförderfonds DFFF, Filmförderung Hamburg, Schleswig-Holstein.


Die Rollen und ihre Darsteller

Carl Mørck – Nikolaj Lie Kaas
Assad – Fares Fares
Kimmie – Danica Curcic
die junge Kimmie – Sarah-Sofie Boussnina
Rose Johanne – Louise Schmidt
und andere


Inhalt

1994 werden zwei Geschwister brutal ermordet in einem Sommerhaus an der Küste aufgefunden. Der Verdacht fällt auf eine Gruppe Schüler aus einem nahe gelegenen Eliteinternat, die für ihre Gewaltorgien bekannt ist. Doch dann gesteht ein anderer die Tat, und der Fall wird zu den Akten gelegt.

20 Jahre später wird Carl Mørck von einem scheinbar verwirrten Mann auf offener Straße angesprochen. Er gibt sich als Vater der damaligen Opfer aus – und wird am nächsten Tag tot aufgefunden. Mørck begibt sich mit seinem Assistenten Assad auf die Spur der Morde. In den Archiven stoßen sie auf den panischen Notruf einer jungen Frau, die mit dem Verbrechen in Verbindung zu stehen scheint: die Schülerin Kimmie. Sie könnte der Schlüssel zur Lösung sein, ist seit der Tat aber spurlos verschwunden.

Und schon befinden sich Carl und Assad inmitten einer atemlosen Jagd nach ihr, die sie nicht nur in die Abgründe der Gesellschaft führt, sondern auch in deren höchsten Kreise. Kimmie lebt inzwischen auf der Straße. Ihre Enthüllungen wären eine große Gefahr für eine Reihe einflussreicher Männer – und die tun alles dafür, dass sie für immer schweigt.


Hintergrund

Wie schon bei der – Verfilmung von "Erbarmen" gelingt es Regisseur Mikkel Nørgaard auch mit "Schändung" wieder, den Zuschauer direkt in die düstersten Abgründe der Geschichte hineinzuführen und ihn mit der albtraumhaften Spannung zu fesseln, die die Thriller von Jussi Adler-Olsen so besonders machen.

Zu dem bereits eingespielten Ermittler-Duo Mørck und Assad stößt nun die pfiffige Assistentin Rose dazu. Nicht nur, dass der lockige Rotschopf gemeinsam mit Assad den Kopf schütteln kann über den ungehobelten Misanthropen und Team-Leader Carl. Sie legt als überzeugte Schreibtischtäterin einen erstaunlichen Recherche-Ehrgeiz an den Tag. Gespielt wird Rose von der dänischen Newcomerin Johanne Louise Schmidt.

Ebenfalls eine Entdeckung ist Sarah-Sofie Boussnina, die in "Schändung" die junge Schülerin Kimmie verkörpert. Die Dänin war außerdem in der dritten Staffel der Erfolgsserie "Die Brücke" zu sehen.

"Schändung" wurde, wie der erste Teil, "Erbarmen", als deutsch-dänische Koproduktion realisiert. Da die Dreharbeiten, auch mit Unterstützung der deutschen Filmförderung, in hiesigen Landen billiger sind, wurden zahlreiche Schauplätze in Schleswig-Holstein gesucht und gefunden: So wurden die Internatsszenen auf Gut Grabau im Kreis Storman gedreht. Das Krankenhaus, die Schule und das Versteck von Protagonistin Kimmie liegen in Hamburg, wo unter anderem auf dem Hafengelände gedreht wurde.

 * 

Jussi Adler-Olsen: Erlösung
Free-TV-Premiere
Thriller, Dänemark/Deutschland, 2013
Montag, 23. Oktober 2017, 22.30 Uhr

Stab

Buch: Nikolaj Arcel
Literarische Vorlage: Jussi Adler-Olsen
Regie: Hans Petter Moland
Kamera: John Andreas Andersen
Schnitt: Nikolaj Monberg, Olivier Bugge Coutté
Szenenbild: Søren Schwarzberg
Kostümbild: Manon Rasmussen
Maskenbild: Dennis Knudsen
Musik: Nicklas Schmidt
Produktion: Zentropa Entertainment 20
Koproduktion: Zentropa Hamburg, Zentropa Berlin, Zentropa International Schweden
Produzenten: Louise Vesth, Peter Aalbæk Jensen
Koproduzenten: Fabian Gasmia, Henning Kamm, Ingrid Sølverud
Executive Producer: Maria Köpf
Redaktion: Doris Schrenner, Wolfgang Feindt
Länge ca. 103 Minuten

In Zusammenarbeit mit TV 2 Dänemark, ZDF, ZDF Enterprises, TV4 Schweden, TV 2 Norwegen, Film i Väst. Mit Unterstützung von The Danish Film Institute / Market Scheme, Eurimages, Deutscher Filmförderfonds DFFF, Filmförderung Hamburg, Schleswig-Holstein, Norwegian Film Institute, Filmförderungsanstalt. Entwickelt mit Unterstützung des Media Programmes der Europäischen Union.


Die Rollen und ihre Darsteller

Carl Mørck – Nikolaj Lie Kaas
Assad – Fares Fares
Rose Knudsen – Johanne Louise Schmidt
Marcus Jacobsen – Søren Pilmark
Rakel – Amanda Collin
und andere


Inhalt

Eine Flaschenpost, die auf ihrem Schreibtisch landet, stellt Carl Mørck und Assad vor ein Rätsel. Nur mühsam gelingt es ihnen, ihre Botschaft zu entziffern: Ein mit menschlichem Blut geschriebener Hilfeschrei – das letzte Lebenszeichen zweier Jungen, die vor Jahren spurlos verschwunden sind, die aber niemals als vermisst gemeldet wurden. Wer sind die beiden? Und warum haben ihre Eltern ihr Verschwinden nie angezeigt? Als kurze Zeit später die Entführung eines Geschwisterpaares erschreckende Parallelen zum Flaschenpost-Fall erkennen lässt, wird klar, dass derselbe Täter sein teuflisches Spiel schon seit Jahren unerkannt treibt. Für Mørck und Assad beginnt ein Wettlauf mit der Zeit – um das Leben der entführten Kinder, bald aber auch um ihr eigenes.


Hintergrund

Nach "Erbarmen" und "Schändung" ist "Erlösung" die dritte Verfilmung nach den Erfolgsromanen des Dänen Jussi Adler-Olsen um das geniale Ermittlerteam Carl Mørck und seines Kollegen Assad. Nikolaj Lie Kaas und Fares Fares glänzen einmal mehr in den Rollen des deprimierten Mørck und seines lebensbejahenden Kumpels Assad. Neu dabei sind dieses Mal Norwegens Shooting-Star Jakob Oftebro ("The Last King") als jung-dynamischer Kollege Pasgård und der hochgewachsene Pål Sverre Hagen ("Kon-Tiki") als skrupelloser Killer Johannes. Für das Drehbuch war wieder Nikolaj Arcel verantwortlich, der jüngst sein Talent als Regisseur bei dem Fantasy-Abenteuer "Der Dunkle Turm" unter Beweis stellen konnte. Zur Zeit arbeitet er am Script für die vierte Jussi-Adler-Olsen-Verfilmung "Verachtung". Auf dem Regiestuhl saß dieses Mal der norwegische Regisseur Hans Petter Moland, der mit seinem Hauptdarsteller Pål Sverre Hagen bereits bei der Gangster-Satire "Einer nach dem anderen" zusammenarbeitete. Zu sehen ist diese schwarze Krimi-Komödie mit Stellan Skarsgård und Bruno Ganz im November im "Montagskino" des ZDF. Gerade abgedreht hat Moland in Kanada das US-Remake dieses Films. In der Hauptrolle dieses Mal: Liam Neeson.

Gedreht wurden weite Teile von "Erlösung" wie bei Teil 1 und 2 wieder in Schleswig-Holstein, unter anderem dieses Mal am weiten Sandstrand von St. Peter-Ording und im Tümlauer-Koog.
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – Oktober 2017

Copyrights by ZDF

Internet: www.zdf.de
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MELDUNG/384: WDR - Literaturherbst in NRW, 9.10.2017 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Literaturherbst in NRW

Eine Westart Reportage von Susanna Schürmanns und Eric Brinkmann

Montag, 09.10.2017, 23.20 - 24.00 Uhr, WDR Fernsehen



Das Ruhrgebiet bekommt ein neues Literaturfestival: am 4. Oktober
startet die lit.RUHR und holt internationale Schriftstellerinnen und
Schriftsteller nach Essen in die Zeche Zollverein, Zentrum des
Festivals. Aber auch in Bochum, Dortmund und Duisburg wird gelesen.

Die meisten Autorinnen und Autoren kommen mit ihren neuen Büchern zur
lit.RUHR und zur lit.COLOGNE Spezial (3. Oktober bis 15. Oktober in
Köln). Zudem öffnet die Frankfurter Buchmesse ihre Tore, wo in diesem
Jahr Frankreich das Gastland sein wird. Wir stellen in der Westart
Reportage unsere Höhepunkte des Bücherherbstes vor.

 * 

Quelle:

Programmtip vom 4. Oktober 2017

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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MUSIK/2359: Deutschlandfunk Kultur - Ringsgwandl und Band, 9.10.2017 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

27. Rudolstadt-Festival - Heidecksburg

Ringsgwandl und Band

In Concert

Montag, 9. Oktober 2017, 20.03 - 21.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Pointiert, bissig, ironisch. Ringsgwandl lief bei dem Konzert, das er
anlässlich seiner Auszeichnung mit dem Hauptpreis des Weltmusikpreises
RUTH beim Rudolstadt-Festival gegeben hat, zur Höchstform auf. Der
kabarettistische Liedermacher, der im nächsten Jahr seinen 70.
Geburtstag feiern wird, bewies an jenem Abend im malerischen Hof der
Heidecksburg einmal mehr, dass er immer noch zu den besten und
stilprägendsten Vertretern seiner Zunft gehört.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 3. Oktober 2017

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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THEMENREIHE/309: Deutschlandfunk - "Reformation quergedacht", 9.-15.10.2017 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Pressemitteilung vom 6.10.2017

"Reformation quergedacht"

9.-15. Oktober: Themenwoche im Deutschlandfunk



Drei Wochen vor dem 500-jährigen Reformationsjubiläum fragt der
Deutschlandfunk nach: Welchen Wert haben die starken Worte Luthers
tatsächlich noch im Hier und Jetzt? Ist wirklich schon alles gesagt
worden zu Gnade, Gewissen, Widerspruchsgeist - oder gibt es da noch
mehr? Unentdecktes, vielleicht sogar Verstörendes? Vom 9. bis 15.
Oktober spürt die Themenwoche "Reformation quergedacht" dem
Weltbewegenden und Widersprüchlichen der Reformation nach, quer durch
die Themengebiete, quer durch die Jahrhunderte, quer durch die
Redaktionen.

Die "Informationen am Morgen" machen am 9. Oktober den Auftakt und
fragen den thüringischen Ministerpräsidenten Ramelow, ob sein Glauben
Einfluss auf seine Politik hat. Die Wirtschaftsredaktion nimmt in
einer dreiteiligen Reihe das Verhältnis von Protestantismus und
Kapitalismus unter die Lupe, die Kultur zeigt in mehreren Gesprächen
die Impulse für die verschiedenen Künste, die Wissenschaft blickt in
den Sternenhimmel des 16. Jahrhunderts; die "Lebenszeit" ergründet,
wer überhaupt noch an etwas glaubt, mit und ohne Religion. Die
Religionsredaktion fragt: Wo bleiben die Reformatorinnen?

Im Internet wird die vielschichtige Deutschlandfunk-Jubiläumsbilanz in
einem Dossier gebündelt. Im Radio sind die hintergründigen Beiträge in
den Kultur- und Politiksendungen zu hören, tauchen dabei an
überraschenden Programmplätzen auf und stören mit Ansage den
Betriebsablauf. Die Themenwoche ergänzt damit die Berichterstattung
des Deutschlandfunks zum Reformationsjubiläum. So kommentieren und
interpretieren noch bis zum 31. Oktober Prominente und 
Nicht-Prominente, Christen und Nicht-Christen, Künstler, Akademiker,
Handwerker oder auch ein Mechanikermeister namens Martin Luther im
Deutschlandfunk jeden Tag eine von Luthers 95 Thesen. Der Festakt zum
Reformationstag am 31. Oktober wird von 17.00 bis 18.00 Uhr live im
Deutschlandfunk übertragen.

www.deutschlandfunk.de/reformation500

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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FOLKLORE/1307: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Pure Fruit Orchestra ... Sweet Reggae Music from Hamburg, 17.11.2017


Kulturcafé Komm du - November 2017

Pure Fruit Orchestra | Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einfüssen

Konzert am Freitag, 17. November 2017, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer mit einem Foto der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Foto im Flyer: © by Mathias Hainke]






Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 17.11.2017, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Pure Fruit Orchestra

Sweet Reggae Music from Hamburg

Süß wie frisch gepreßter Fruchtsaft, wie ein Sonnentag den Blick für
die kleinen Wunder schärfend, die Phantasie beflügelnd und in den
Mikrokosmos der Tagträume einladend - die Kompositionen des Pure
Fruit Orchestra versprühen über ihrem erdigen Reggae-Fundament
einen Hauch von Jazz und sind allesamt kleine Kunstwerke, die den
Zuhörer entspannt, beglückt und gestärkt der Welt zurückgeben. Drei
Hamburger Musiker, die ihre gemeinsame Leidenschaft für
instrumentale Reggaemusik entdeckten, gründeten im Oktober 2008 das
Pure Fruit Orchestra. Sprudelnd vor Ideen und mit den
Vorbildern Ernest Ranglin, Esbjörn Svensson Trio, Groundation und
Bob Marley im Geiste entstehen seither Songs, die auf mehreren Alben
zu hören sind. Sanfte Melodien, feurige Soli und eine extra Portion
Spielfreude machen jedes ihrer Konzerte zu einem einzigartigen
Erlebnis.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Comiczeichnung der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Grafik: © by Timo Zett]
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Pure Fruit Orchestra - Pure Fruit makes you happy!!!

Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einflüssen als fruchtiger Cocktail serviert

Grafik: © by Timo Zett




Über das Pure Fruit Orchestra:

Was denkt eine Erdbeere, kurz bevor sie gepflückt wird? Was fühlt
ein im All schwebender Astronaut beim Blick auf seinen
Heimatplaneten? Kann man so etwas hören? Die Band um Schlagzeuger
Malte Müller, Bassist Danny Gottlieb und Pianist und
Multi-Instrumentalist Jonathan Wolters kann es sogar spielen.
Vom Mikrokosmos ins All, durch den Tag in die Nacht, ohne Stress,
verspielt, verträumt, zum Tanzen und Hinhören, so serviert das
Pure Fruit Orchestra seinen fruchtigen Cocktail, bei dem der
Groove des Reggae mit der Improvisationsfreudigkeit des Jazz
verschmilzt. Sanfte Melodien, feurige Soli, energetische,
rhythmische Verwobenheiten und eine extra Portion Spielfreude machen
jedes Konzert zu einem einzigartigen Erlebnis. 


Weitere Informationen:

Pure Fruit Orchestra bei Facebook:

https://www.facebook.com/PureFruitOrchestra




[image: Die drei Musiker des Pure Fruit Orchestra am Strand - Foto: © by Mathias Hainke]

Pure Fruit Orchestra - Sweet Reggae Music from Hamburg

Foto: © by Mathias Hainke




Pure Fruit Orchestra - das sind drei junge Hamburger
Musiker, die Geschichten in Musik verpacken und mit ihrer großen
Spielfreude die Zuhörer begeistern. Chillen und Kopfkino, smoothes
Entertainment und Sweet Reggae Music - zum Tanzen und hinpflanzen,
Füße wippen und lecker Melodien dippen.


Zum Pure Fruit Orchestra gehören:

Danny Gottlieb (Bass)

Malte Müller (Schlagzeug und Melodica)

Jonathan Wolters (Klavier und Klarinette)


Zum Reinhören und Anschauen:

Pure Fruit Orchestra - Album "Flemming" (2012)

https://purefruitorchestra.bandcamp.com/ 

Pure Fruit Orchestra - live

https://www.youtube.com/watch?v=HBimhQ2FHDU

Pure Fruit Orchestra - The Pearl Diver

https://www.youtube.com/watch?v=swBp58UWu30

Pure Fruit Orchestra - Flora und Sauna

https://www.youtube.com/watch?v=H0xR1LWHmBs




[image: Blick von außen durch die Bogenfenster in das hell erleuchtete, gemütliche Kulturcafé Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler
und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel und Mensen Chu geben mit ihrem Kulturcafé der Kunst
eine Bühne und Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und
Eindrücken aus einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im
Gepäck, haben sie sich bewusst für den rauen und ungemein
liebenswerten Stadtteil Harburg entschieden. Für Künstler und
Kulturfreunde, für hungrige und durstige Gäste gibt es im Komm
du exzellente Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen
Mittagstisch, hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele
Leckereien während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum
und Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de
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JAZZ/2084: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Pure Fruit Orchestra ... Sweet Reggae Music from Hamburg, 17.11.2017


Kulturcafé Komm du - November 2017

Pure Fruit Orchestra | Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einfüssen

Konzert am Freitag, 17. November 2017, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer mit einem Foto der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Foto im Flyer: © by Mathias Hainke]






Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 17.11.2017, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Pure Fruit Orchestra

Sweet Reggae Music from Hamburg

Süß wie frisch gepreßter Fruchtsaft, wie ein Sonnentag den Blick für
die kleinen Wunder schärfend, die Phantasie beflügelnd und in den
Mikrokosmos der Tagträume einladend - die Kompositionen des Pure
Fruit Orchestra versprühen über ihrem erdigen Reggae-Fundament
einen Hauch von Jazz und sind allesamt kleine Kunstwerke, die den
Zuhörer entspannt, beglückt und gestärkt der Welt zurückgeben. Drei
Hamburger Musiker, die ihre gemeinsame Leidenschaft für
instrumentale Reggaemusik entdeckten, gründeten im Oktober 2008 das
Pure Fruit Orchestra. Sprudelnd vor Ideen und mit den
Vorbildern Ernest Ranglin, Esbjörn Svensson Trio, Groundation und
Bob Marley im Geiste entstehen seither Songs, die auf mehreren Alben
zu hören sind. Sanfte Melodien, feurige Soli und eine extra Portion
Spielfreude machen jedes ihrer Konzerte zu einem einzigartigen
Erlebnis.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Comiczeichnung der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Grafik: © by Timo Zett]
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Pure Fruit Orchestra - Pure Fruit makes you happy!!!

Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einflüssen als fruchtiger Cocktail serviert

Grafik: © by Timo Zett




Über das Pure Fruit Orchestra:

Was denkt eine Erdbeere, kurz bevor sie gepflückt wird? Was fühlt
ein im All schwebender Astronaut beim Blick auf seinen
Heimatplaneten? Kann man so etwas hören? Die Band um Schlagzeuger
Malte Müller, Bassist Danny Gottlieb und Pianist und
Multi-Instrumentalist Jonathan Wolters kann es sogar spielen.
Vom Mikrokosmos ins All, durch den Tag in die Nacht, ohne Stress,
verspielt, verträumt, zum Tanzen und Hinhören, so serviert das
Pure Fruit Orchestra seinen fruchtigen Cocktail, bei dem der
Groove des Reggae mit der Improvisationsfreudigkeit des Jazz
verschmilzt. Sanfte Melodien, feurige Soli, energetische,
rhythmische Verwobenheiten und eine extra Portion Spielfreude machen
jedes Konzert zu einem einzigartigen Erlebnis. 


Weitere Informationen:

Pure Fruit Orchestra bei Facebook:

https://www.facebook.com/PureFruitOrchestra




[image: Die drei Musiker des Pure Fruit Orchestra am Strand - Foto: © by Mathias Hainke]

Pure Fruit Orchestra - Sweet Reggae Music from Hamburg

Foto: © by Mathias Hainke




Pure Fruit Orchestra - das sind drei junge Hamburger
Musiker, die Geschichten in Musik verpacken und mit ihrer großen
Spielfreude die Zuhörer begeistern. Chillen und Kopfkino, smoothes
Entertainment und Sweet Reggae Music - zum Tanzen und hinpflanzen,
Füße wippen und lecker Melodien dippen.


Zum Pure Fruit Orchestra gehören:

Danny Gottlieb (Bass)

Malte Müller (Schlagzeug und Melodica)

Jonathan Wolters (Klavier und Klarinette)


Zum Reinhören und Anschauen:

Pure Fruit Orchestra - Album "Flemming" (2012)

https://purefruitorchestra.bandcamp.com/ 

Pure Fruit Orchestra - live

https://www.youtube.com/watch?v=HBimhQ2FHDU

Pure Fruit Orchestra - The Pearl Diver

https://www.youtube.com/watch?v=swBp58UWu30

Pure Fruit Orchestra - Flora und Sauna

https://www.youtube.com/watch?v=H0xR1LWHmBs




[image: Blick von außen durch die Bogenfenster in das hell erleuchtete, gemütliche Kulturcafé Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler
und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel und Mensen Chu geben mit ihrem Kulturcafé der Kunst
eine Bühne und Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und
Eindrücken aus einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im
Gepäck, haben sie sich bewusst für den rauen und ungemein
liebenswerten Stadtteil Harburg entschieden. Für Künstler und
Kulturfreunde, für hungrige und durstige Gäste gibt es im Komm
du exzellente Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen
Mittagstisch, hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele
Leckereien während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum
und Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de
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POP-ROCK/5213: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Pure Fruit Orchestra ... Sweet Reggae Music from Hamburg, 17.11.2017


Kulturcafé Komm du - November 2017

Pure Fruit Orchestra | Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einfüssen

Konzert am Freitag, 17. November 2017, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du
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Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 17.11.2017, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Pure Fruit Orchestra

Sweet Reggae Music from Hamburg

Süß wie frisch gepreßter Fruchtsaft, wie ein Sonnentag den Blick für
die kleinen Wunder schärfend, die Phantasie beflügelnd und in den
Mikrokosmos der Tagträume einladend - die Kompositionen des Pure
Fruit Orchestra versprühen über ihrem erdigen Reggae-Fundament
einen Hauch von Jazz und sind allesamt kleine Kunstwerke, die den
Zuhörer entspannt, beglückt und gestärkt der Welt zurückgeben. Drei
Hamburger Musiker, die ihre gemeinsame Leidenschaft für
instrumentale Reggaemusik entdeckten, gründeten im Oktober 2008 das
Pure Fruit Orchestra. Sprudelnd vor Ideen und mit den
Vorbildern Ernest Ranglin, Esbjörn Svensson Trio, Groundation und
Bob Marley im Geiste entstehen seither Songs, die auf mehreren Alben
zu hören sind. Sanfte Melodien, feurige Soli und eine extra Portion
Spielfreude machen jedes ihrer Konzerte zu einem einzigartigen
Erlebnis.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Comiczeichnung der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Grafik: © by Timo Zett]

[image: Cover des Pure Fruit Orchestra-Albums 'Flemming' (2012) - Grafik: © by Timo Zett]

Pure Fruit Orchestra - Pure Fruit makes you happy!!!

Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einflüssen als fruchtiger Cocktail serviert

Grafik: © by Timo Zett




Über das Pure Fruit Orchestra:

Was denkt eine Erdbeere, kurz bevor sie gepflückt wird? Was fühlt
ein im All schwebender Astronaut beim Blick auf seinen
Heimatplaneten? Kann man so etwas hören? Die Band um Schlagzeuger
Malte Müller, Bassist Danny Gottlieb und Pianist und
Multi-Instrumentalist Jonathan Wolters kann es sogar spielen.
Vom Mikrokosmos ins All, durch den Tag in die Nacht, ohne Stress,
verspielt, verträumt, zum Tanzen und Hinhören, so serviert das
Pure Fruit Orchestra seinen fruchtigen Cocktail, bei dem der
Groove des Reggae mit der Improvisationsfreudigkeit des Jazz
verschmilzt. Sanfte Melodien, feurige Soli, energetische,
rhythmische Verwobenheiten und eine extra Portion Spielfreude machen
jedes Konzert zu einem einzigartigen Erlebnis. 


Weitere Informationen:

Pure Fruit Orchestra bei Facebook:

https://www.facebook.com/PureFruitOrchestra




[image: Die drei Musiker des Pure Fruit Orchestra am Strand - Foto: © by Mathias Hainke]

Pure Fruit Orchestra - Sweet Reggae Music from Hamburg

Foto: © by Mathias Hainke




Pure Fruit Orchestra - das sind drei junge Hamburger
Musiker, die Geschichten in Musik verpacken und mit ihrer großen
Spielfreude die Zuhörer begeistern. Chillen und Kopfkino, smoothes
Entertainment und Sweet Reggae Music - zum Tanzen und hinpflanzen,
Füße wippen und lecker Melodien dippen.


Zum Pure Fruit Orchestra gehören:

Danny Gottlieb (Bass)

Malte Müller (Schlagzeug und Melodica)

Jonathan Wolters (Klavier und Klarinette)


Zum Reinhören und Anschauen:

Pure Fruit Orchestra - Album "Flemming" (2012)

https://purefruitorchestra.bandcamp.com/ 

Pure Fruit Orchestra - live

https://www.youtube.com/watch?v=HBimhQ2FHDU

Pure Fruit Orchestra - The Pearl Diver

https://www.youtube.com/watch?v=swBp58UWu30

Pure Fruit Orchestra - Flora und Sauna

https://www.youtube.com/watch?v=H0xR1LWHmBs
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Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler
und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel und Mensen Chu geben mit ihrem Kulturcafé der Kunst
eine Bühne und Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und
Eindrücken aus einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im
Gepäck, haben sie sich bewusst für den rauen und ungemein
liebenswerten Stadtteil Harburg entschieden. Für Künstler und
Kulturfreunde, für hungrige und durstige Gäste gibt es im Komm
du exzellente Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen
Mittagstisch, hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele
Leckereien während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum
und Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 
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AUSLAND/8487: Aus aller Welt - 07.10.2017 (SB)




MELDUNGEN



Kambodschas Regierung schaltet Opposition aus

Wenige Tage nach der Festnahme von Kem Sokha - der Vorsitzende der
Nationalen Rettungspartei Kambodschas soll mit amerikanischer
Unterstützung einen Umsturz geplant haben - hat das Innenministerium
in Phnom Penh beim Verfassungsgericht die Auflösung der
oppositionellen Partei beantragt. Ein Ministeriumssprecher begründete
den Schritt mit den Versuchen der Oppositionspartei, die Regierung im
Zuge einer Farben-Revolution zu stürzen. Kritische Beobachter sehen
in der Maßnahme reine Willkür des seit 32 Jahren regierenden
Ministerpräsidenten Hun Sen, der um seine Macht fürchtet. Im
kommenden Jahr wird in dem südostasiatischen Land ein neues Parlament
gewählt. Der Partei der Nationalen Rettung werden dabei gute Chancen
als ernstzunehmende Konkurrentin der Kambodschanischen Volkspartei
eingeräumt, deren Vorsitzender Hun Sen ist. Bei den Parlamentswahlen
von 2013 war die Nationale Rettungspartei nur knapp unterlegen.

7. Oktober 2017
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JUSTIZ/8487: Kriminalität und Rechtsprechung - 07.10.2017 (SB)




MELDUNGEN



Massenmord in Las Vegas - Ermittler finden kein Motiv für die Bluttat

Auf der Suche nach einem Motiv für den Massenmord in Las Vegas haben
FBI-Ermittler die Lebensgefährtin des Todesschützen vernommen. Einem
Bericht des Senders NBC zufolge sehen die Bundesagenten in ihren
Aussagen Hinweise auf geistige Probleme des 64jährigen. Die Ermittler
glauben jedoch nicht, daß diese allein Auslöser der Bluttat gewesen
sein können. Ein klares Motiv sei weiter nicht erkennbar, hieß es.
Bei dem Massaker am 1. Oktober waren 58 Besucher eines
Open-Air-Konzerts in Las Vegas erschossen und Hunderte weitere
verletzt worden. Der mutmaßliche 64jährige Täter war anschließend tot
in einem Hotelzimmer entdeckt worden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8483: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 07.10.2017 (SB)




MELDUNGEN



Bundeswehrführung fordert mehr Soldaten für Afghanistan-Einsatz

Die Trump-Administration will das militärische Engagement der USA in
Afghanistan wegen der sich verschlechternden Sicherheitslage am
Hindukusch wieder ausweiten. Auch die Bundeswehrführung drängt einem
Bericht des Spiegel-Magazins zufolge auf eine Aufstockung des
deutschen Truppenkontingents. Demnach soll die Zahl der deutschen
Soldaten für die NATO-Trainingsmission "Resolute Support" von bisher
maximal 980 auf 1.400 erhöht werden. Nach einem Aufruf von
NATO-Generalsekretär Jens Stoltenberg an die Bündnispartner,
zusätzliche Truppen an den Hindukusch zu entsenden, zögerte die große
Koalition in Berlin vor der Bundestagswahl mit einer Zusage. Vorerst
soll nun der neue Bundestag den Afghanistan-Einsatz bis Ende März
2018 verlängern. Wenige Wochen vor Ablauf dieses Mandats soll über die
Verlegung weiterer Soldaten entschieden werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8485: Aus Parlament und Gesellschaft - 07.10.2017 (SB)




MELDUNGEN



SPD schließt Bündnis mit Linke in Niedersachsen nicht aus

Eine Woche vor den Landtagswahlen in Niedersachsen zeigt sich die
SPD-Fraktionschefin im Bundestag, Andrea Nahles, offen für ein
mögliches rot-rot-grünes Bündnis in Hannover. Auch
SPD-Ministerpräsident Stephan Weil schließt eine Allianz mit der
Linken nicht aus. Eine Koalition aus SPD, Linken und Grünen hat laut
Umfragen derzeit jedoch keine Mehrheit. Im ZDF-Politbarometer vom
Freitag kämen die regierende SPD und die oppositionelle CDU derzeit
beide auf 33 Prozent. Die FDP würde zehn Prozent erreichen, die
Grünen neun Prozent. Die AfD könnte mit sieben Prozent rechnen und
die Linkspartei mit fünf Prozent. Die Landtagswahl findet drei Monate
früher statt als ursprünglich geplant. Hintergrund ist der
überraschende Wechsel der Grünen-Landtagsabgeordneten Elke Twesten
zur niedersächsischen CDU-Landtagsfraktion. Die rot-grüne
Koalition von Regierungschef Weil verlor dadurch ihre
Ein-Stimmen-Mehrheit im Landesparlament.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8484: Tragisches und Kurioses - 07.10.2017 (SB)




MELDUNGEN



Zweijährige aus Felsspalte gerettet

Im Aletschgebiet auf der Riederalp im Schweizer Kanton Wallis stürzte
ein Kleinkind in eine sechs Meter tiefe und etwa 17 Zentimeter breite
Felsspalte. Über hundert Rettungskräfte kämpften 13 Stunden lang um
das Leben des zweijährigen Mädchens, das am Ende bis auf ein paar
Schrammen unverletzt aus dem Spalt geborgen werden konnte. Da die
Felsspalte zu eng war, konnten die Retter das Kind nicht einfach nach
oben ziehen. Statt dessen mußten sie den Fels in kürzester Zeit
Zentimeter für Zentimeter abtragen. Das Mädchen gab unterdessen immer
wieder Lebenszeichen von sich.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7569: Aus Forschung und Technik - 07.10.2017 (SB)




MELDUNGEN



Asteroid könnte äußerst knapp an der Erde vorbeirasen

Ein hausgroßer Asteroid wird am kommenden Donnerstag in einer knappen
Entfernung an der Erde vorbeifliegen. Nach jüngsten Berechnungen der
NASA besteht kein Anlaß zu der Befürchtung, daß der Steinbrocken mit
unserem Heimatplaneten kollidiert und erhebliche Schäden anrichtet.
Demnach soll der 2012 TC4 getaufte und geschätzte 12 bis 27 Meter
große Himmelskörper die Erde um etwa 44.000 Kilometer verfehlen, aber
auf keinen Fall näher als 6.700 Kilometer an uns vorbeifliegen - nach
astronomischen Maßstäben nur eine Haaresbreite. Gewißheit gibt es
offenbar auch darüber, daß uns der Asteroid 2012 TC4 bei seiner
Wiederkehr im Dezember 2019 noch ein Stück näher kommen wird. Vor
vier Jahren löste ein kosmischer Wanderer kleinerer Größe bei seinem
Eintritt in die Erdatmosphäre in der russischen Millionenstadt
Tscheljabinsk schwere Stoßwellen aus, die massive Sachschäden
verursachten. Rund 7.000 Gebäude wurden beschädigt und etwa 1.500
Menschen durch zerbrochene Glasscheiben und umherfliegende
Glassplitter verletzt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7582: Aus aller Welt - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



Trump unterstützt moralische Bedenken staatlicher Arbeitgeber

In den USA hat Präsident Trump die Regelung, wonach Arbeitgeber
Mitarbeiterinnen Krankenversicherungen anbieten müssen, welche die
Kosten für die Empfängnisverhütung übernehmen, teilweise gekippt.
Künftig können sich neben den kirchlichen auch staatliche Arbeitgeber
auf moralische Bedenken berufen, damit ihre Arbeitnehmerinnen die
Antibabypille aus eigener Tasche bezahlen müssen. Der Vorstoß Trumps
wurde von Kirchenfunktionären begrüßt, während die
Bürgerrechtsorganisation American Civil Liberties Union dagegen
gerichtlich vorgehen will. Kalifornien, Massachusetts und andere
Bundesstaaten wollen ebenfalls klagen. Die im Mai unterzeichnete
präsidentielle Verfügung wird aktuell umgesetzt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7543: Medizin und Gesundheitswesen - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



Immer mehr Bundesbürger mit Patientenverfügungen

Die Ökonomisierung des Gesundheitswesens schreitet hierzulande voran.
Immer mehr Menschen wollen auf Leitungen der Versorgung verzichten,
wenn sie sich dem Ende ihres Lebens nähern. Laut Deutschem Ärzteblatt
ist die Zahl der Bundesbürger mit Patientenverfügung in den letzten
fünf Jahren deutlich gestiegen. Wie eine vom Deutschen Hospiz- und
Palliativverband veröffentlichte Studie zeigte, hat sich der Anteil
von 26 auf 43 Prozent erhöht. Weiter ergab die Umfrage, daß sich eine 
deutliche Mehrheit von 58 Prozent wünscht, zu Hause zu sterben. Vor 
fünf Jahren waren es mit 66 Prozent noch deutlich mehr. Zugleich ist 
die Zahl jener, die in einer Einrichtung zur Betreuung schwerstkranker
und sterbender Menschen sterben wollen, binnen fünf Jahren von 18
Prozent auf 27 Prozent gewachsen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7570: Kriminalität und Rechtsprechung - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



Drogendrohne auf JVA Lüneburg abgestürzt

Mitarbeiter der Justizvollzugsanstalt Lüneburg haben Mitte der Woche
auf einem abgeschlossenen Parkplatz eine offenbar abgestürzte
Mini-Drohne gefunden. An dem Fluggerät waren zwei Päckchen mit
vermutlich Marihuana und Amphetamin befestigt. Dem Drohnenpiloten
droht eine Anklage wegen Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz
sowie eine Anklage wegen Drohnenfliegens in bebautem Gebiet.

7. Oktober 2017






Copyright 2017 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7496: Sprache, Kunst und Medium - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



Uni Duisburg-Essen bietet Studenten billige Theaterbesuche

Nach Auskunft des Asta der Uni Duisburg-Essen (UDE) können Studierende
ab 9. Oktober mit dem sogenannten Kultur-Ticket für nur einen Euro die
Vorstellungen aller Sparten der beiden Theater sowie die Konzerte der
Philharmonie Essen besuchen.

Wie Kölns Sender WDR1 berichtete, wird das Billett ab kommender Woche
von der Essener Studierendenvertretung AStA sowie den Theatern und der
Philharmonie Essen (TUP) angeboten. Für einen Euro können an der Uni
eingeschriebene Hochschüler dann fast alle Vorstellungen besuchen.
Eine Beschränkung der Anzahl der Besuche gibt es nicht. Ausgenommen
seien lediglich Fremdveranstaltungen und einzelne Premieren.

Im benachbarten Bochum gibt es für Studierende der Ruhr Uni bereits
seit vier Jahren eine viel genutzte "Kultur-Flatrate". Auch dort
kostet der Theater- oder Konzertbesuch einen Euro.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7560: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



Saudi-Arabien darf US-Raketenabwehr THAAD kaufen

Saudi-Arabien kann in den USA das Raketenabwehrsystem THAAD erwerben.
Der Deal mit einem Volumen von 15 Milliarden Dollar wurde in
Washington genehmigt. Riad plant den Kauf von 44 THAAD-Trägerraketen,
360 Raketen sowie Feuerleitstationen und Radaranlagen. Laut
US-Verteidigungsministerium wird dadurch die langfristige Sicherheit
der USA und der Golfregion gerade mit Blick auf den Iran sowie
anderer regionaler Bedrohungen erhöht. Katar und die Vereinigten
Arabischen Emirate verfügen bereits über das auf den Abfang von Kurz-
und Mittelstreckenraketen ausgelegte THAAD-System. Am Donnerstag
hatte der saudische Königs Salman in Moskau die Lieferung des
russischen Flugabwehrsystems S-400 ausgemacht.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7574: Aus Parlament und Gesellschaft - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



Linksfraktion im Bundestag plant Landesgruppe Ost

Die Fraktion Der Linken im Bundestag plant die Gründung einer
Landesgruppe Ost. Diese soll sich für die Interessen der Ostdeutschen
einsetzen, damit diese nicht aus Protest AfD wählen. Der
Fraktionsvorsitzende Dietmar Bartsch sagte in dem Zusammenhang der
Rheinischen Post (Ausgabe vom Samstag) unter anderem, er unterstütze
diejenigen, die eine Landesgruppe Ost bilden wollten. Außerdem müßte
die nächste Bundesregierung ein Ministerium bilden, das sich speziell
um den Osten und die Infrastruktur wie Breitbandausbau und den Ausbau
des Verkehrswegenetzes in Richtung Osteuropa kümmere.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7546: Tragisches und Kurioses - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



Japanische Reporterin schuftete sich zu Tode

Vier Jahre nach dem tödlichen Herzanfall einer jungen Journalistin hat
der japanische Sender NHK eingeräumt, daß sie wegen übermäßiger
Überarbeitung starb.

Die 31jährige Politik-Reporterin hatte im Juni und Juli 2013 den
damaligen Wahlkampf in Tokio begleitet und dabei in einem der Monate
159 Überstunden geleistet. Drei Tage nach dem Ende der Kampagne erlag
Miwa Sado einem Herzversagen. Ein Jahr danach stellten die Behörden
fest, daß der Tod auf Überarbeitung zurückzuführen war.

Der Tod der jungen Frau schockierte die Öffentlichkeit besonders, weil
der öffentlich-rechtliche Sender NHK stets das hohe Arbeitspensum in
Japan angeprangert hatte.

Die NHK-Leitung ließ sich viel Zeit, das publik zu machen. Der Sender
kündigte an, seine Regeln ändern zu wollen. Künftig sollen nicht mehr
als 100 Überstunden pro Monat gemacht werden dürfen, wie n-tv.de
berichtete.

Eine hohe Zahl an Überstunden und ein Verzicht auf bezahlten Urlaub
ist in Japan weit verbreitet. Um als besonders engagiert zu gelten und
den Arbeitsplatz zu halten, lassen sich viele Beschäftigte darauf
ein.

Die Kehrseite ist, daß sich viele Japaner völlig verausgaben.
Nicht selten sehen sie als einzigen Ausweg den Freitod. Im vergangenen
Jahr setzten rund 2000 Menschen aus solchen Gründen ihrem Leben ein
Ende, wie die britische Tageszeitung Guardian berichtete. Die
Dunkelziffer liegt vermutlich weit höher.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7571: Arbeit, Soziales und Familie - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



Zwangsadoptierte Indigene in Kanada erhalten Entschädigung

In Kanada sollen Tausende Ureinwohner, die zwischen 1960 und 1980 als
Kinder ihren Eltern weggenommen wurden, damit sie von nicht-indigenen
Mittelklassefamilien auch in den USA adoptiert und erzogen werden
konnten, eine Entschädigung erhalten. Für die rund 20.000 betroffenen
Menschen stehen nach Angaben der für die Beziehungen zu den
Ureinwohnern zuständigen Ministerin Bennett umgerechnet rund 544
Millionen Euro bereit. Rund ein Zehntel des Geldes soll in eine
sogenannte Versöhnungsstiftung fließen. Die kanadische Regierung hat
sich mit landesweit 18 Klägern auf die Entschädigungszahlungen
verständigt. Die Gerichtsverfahren sollen im Frühjahr 2018 beigelegt
werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7554: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



Hurrikan Nate ist der Vierte im Bunde

Während man in Deutschland seine Wunden nach Sturmtief Xavier leckt,
zieht im Süden der USA der nächste gefährliche Hurrikan auf. Wie
t-online.de meldete, nimmt er Kurs auf die Gegend um New Orleans, das
2005 von Hurrikan Katrina schwer getroffen wurde. Nate, so der
Name des Tropensturms, hat sich im Golf von Mexiko zu einem Hurrikan
der Stufe 1 mit Windgeschwindigkeiten von bis zu 130 Stundenkilometer
aufgebaut. Inzwischen hat das US-Hurrikanzentrum in Miami für die
gesamte US-Golfküste von Louisiana bis Florida eine Hurrikan-Warnung
ausgesprochen. In Mittelamerika sind durch Nate mindestens 23
Menschen gestorben. Der Sturm verursachte in Costa Rica, Nicaragua
und Honduras starken Regen, Überschwemmungen und Erdrutsche.
Anschließend nahm er Kurs auf die mexikanische Halbinsel
Yucatán.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7559: Märkte und Finanzen - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



YouTube schiebt Verschwörungstheorien automatisch nach hinten

Die Video-Plattform YouTube, Tochter von Google Inc., ändert die
Algorithmen, nach denen die Rangfolge der den Kunden angebotenen
Video-Clips ermittelt wird. Aktueller Anlaß ist das Massaker von Las
Vegas. Dazu waren zahlreiche Videos auch mit Verschwörungstheorien
auf YouTube hochgeladen worden, die von Hunderttausenden angesehen
wurden. Die Videos stellten keine Regelverletzungen dar. Aber
Aufnahmen aus Quellen, die als seriös gelten, sollen künftig
vorrangig angezeigt werden. Zuvor hatte der britische Guardian
geschrieben, es scheine, als würde YouTube aktiv dazu beitragen, daß
die Videos mit Verschwörungstheorien eine große Reichweite erzielten.
Um nicht z. B. auf Fox News und PBS verwiesen zu werden, muß man
jetzt bei YouTube zu den Stichwörtern "Las Vegas Shooting" die
Begriffe "Hoax", "Conspiracy" oder "False Flag" eingeben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7577: Aus Forschung und Technik - 07.10.2017 (SB)




VOM TAGE



Meldungen über weitere aufgeplatzte iPhones 8 Plus

Langsam wird die Apple-Gemeinde unruhig. Bei den Meldungen von
aufgeplatzten iPhone 8 Plus handelt es sich ganz offensichtlich nicht
um Einzelfälle. Wie Chip Online meldete, haben sich jetzt auch Käufer
aus Taiwan und Japan gemeldet, deren Geräte aufplatzten, weil sich
defekte Akkus aufgebläht hatten. Sollte dieser Trend anhalten, steht
Apple ein Riesenärger ins Haus - Samsung läßt grüßen. Es wird sich
zeigen, wieviel Verständnis die Apple-Fans dann dafür haben, daß das
US-Unternehmen seine iPhone-8-Akkus zumindest teilweise von ATL
bezieht. Der chinesische Zulieferer hatte seinerzeit die 
Katastrophen-Akkus für Samsungs Galaxy Note 7 geliefert. Apple könnte 
sich einen Bärendienst erwiesen haben, daß es trotzdem auf 
diese Akkus setzte.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06346: Freveltaten des Gábor Kádas (SB)


Es gibt Eröffnungszüge, die treiben einem Theoretiker die Seele aus
dem Leib. Sieht er solche, so möchte er sich am liebsten auf den
Frevler stürzen und ihm links und rechts ein Dutzend Ohrfeigen geben.
Sittsam ist seine Rache dort, wo er diesen Zügen das schmähende
Prädikat "unregelmäßig" verpaßt. Ansonsten übergeht er in seinen
heiligen Werken derartige Züge in Erinnerung an Siegbert Tarrasch, der
bei derartigen Gelegenheiten gern vom einem "Stümperzug" sprach.
Indessen, der ungarische Internationale Meister Gábor Kádas ficht das
nicht an, wenn er mit tödlichem Ernst 1.h2-h4 spielt und wie beiläufig
dazu meint, daß er sich damit den "Nachzugsvorteil" sichert.
Konkurrenz auf diesem Feld der Eröffnungen braucht er nicht zu
fürchten, weswegen er sein Geistes Kind mit Stolz Kádas-Eröffnung
nennt. Skurrilität kann man ihr jedenfalls nicht absprechen, und
zuweilen gelingen ihm mit ihr sogar schillernde Siege wie im heutigen
Rätsel der Sphinx, wo er den ansonsten sattelfesten, das heißt eben
"nur" theoriekundigen Internationalen Meister Leon Pliester vom Pferd
riß. Also, Wanderer, Kádas hin und her, Weiß verwertete dank einer
hübschen Kombination den entfernten Freibauern.
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Kádas - Pliester

Budapest 1990


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Die beiden weißen Türmen drängten zum Einsatz. Über die h-Linie mußte
die erste Etappe des Sieges erreicht werden. Wolfgang Uhlmann opferte
daher mit 1.Lh6-c1!! einen Bauern, gewann ein wertvolles Tempo und
konnte nach 1...Ta3xc3 2.Th2xh7 De7xh7 - 2...Sf8xh7 3.Df5xg6+ Kg8-h8
4.Lg4-f5 - 3.Th1xh7 Kg8xh7 4.Df5xf6 auf den entblößten schwarzen König
losgehen. Wegen der Schachdrohung auf f7 verlor der Nachziehende ein
weiteres Tempo; zuviel, um noch irgend etwas konsolidieren zu können:
4...Te8-e7 5.Lg4-f5! Te7-g7 6.Lc1-d2 Tc3xd3 7.Ld2-b4 c6-c5 8.Lb4xc5
Sf8-d7 9.Df6-h4!! - Uhlmann, der Alchimist der Schachmaterie - 9...Kh7-
g8 10.Lf5-e6+ Tg7-f7 11.Le6xf7+ und Schwarz gab auf.



Erstveröffentlichung am 13. Oktober 2004

7. Oktober 2017
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INITIATIVE/509: BI "Kein Atommüll in Ahaus" feiert 40. Geburtstag (BBU)


Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) e.V. - Bonn, 6.
Oktober 2017

40. Geburtstag: Bürgerinitiative "Kein Atommüll in Ahaus" feiert
Sonntag (8. Okt. 2017)



(Ahaus, Bonn, Düsseldorf, 06.10.2017) Der Bundesverband
Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) gratuliert der Bürgerinitiative
(BI) "Kein Atommüll in Ahaus" zum 40. Geburtstag. Die engagierte
Anti-Atomkraft-Initiative, die auch schon seit Jahrzehnten im BBU
organisiert ist, feiert ihren Geburtstag am Sonntag (8. Oktober 2017)
im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung in der Ahauser Stadthalle.
Beginn ist um 11 Uhr. Die Bürgerinitiative "Kein Atommüll in Ahaus"
gehört bundesweit zu den ältesten Anti-Atomkraft-Initiativen und hat
sich besonders mit Protesten gegen Castor-Atommüll-Transporten in ganz
NRW - und darüber hinaus - einen Namen gemacht. Informationen zur
Geburtstagsfeier unter http://www.bi-ahaus.de

Mit zahlreichen Aktionen und immer neuen Protesten hat die
Bürgerinitiative immer wieder gegen Atomtransporte, Atomkraftwerke und
Atomanlagen im Münsterland und anderswo demonstriert. Bei Protesten
gegen Atommüll-Einlagerungen in Ahaus wurde die Bürgerinitiative immer
wieder solidarisch von zahlreichen Anti-Atomkraft-Initiativen aus ganz
NRW und Niedersachsen sowie aus dem ganzen Bundesgebiet unterstützt.
Unterstützung kam zudem auch aus anderen Ländern wie z. B. aus den
Niederlanden.

BBU-Vorstandsmitglied Udo Buchholz betont, "dass es enorm ist, welche
Ausdauer und Energie die zahlreichen Mitglieder der Bürgerinitiative
in den letzten 40 Jahren aufbringen mussten, um immer wieder der
Atomindustrie und den Verantwortlichen in der Politik die Stirn zu
bieten. Und erfreulich ist es, dass sich die Bürgerinitiative nicht
nur gegen Atommüll in Ahaus engagiert, sondern dass sie auch den
Widerstand gegen Atomanlagen zum Beispiel in Lingen aktiv
unterstützt."

BI Ahaus unterstützt auch immer wieder den Widerstand gegen die
Urananreicherungsanlage in Gronau

Udo Buchholz spricht dankbar aus eigener Erfahrung. Als Nachbar der
bundesweit einzigen Urananreicherungsanlage demonstrierte er
wiederholt mit Mitgliedern der Bürgerinitiative "Kein Atommüll in
Ahaus" im westfälischen Gronau gegen die Atomindustrie. Buchholz
selber beteiligte sich selber vor inzwischen auch schon fast 35 Jahren
erstmals in Ahaus. Damals, 1983, standen eine Bettlakendemonstration
und ein Erörterungstermin zum Bau des Zwischenlagers auf der
Tagesordnung der Anti-Atomkraft-Initiativen.

Wie viele Bürgerinitiativen hatte auch die Ahauser Initiative schon
lange vor den Atomkatastrophen von Harrisburg, Tschernobyl und
Fukushima vor den Gefahren der Atomenergie gewarnt. Die Politik wäre
gut beraten, nach dem Motto "Besser spät als nie" endlich auf die
Warnungen der Bürgerinitiative "Kein Atommüll in Ahaus" und anderer
Initiativen sowie des BBU zu hören und sofort die Stilllegung aller
AKW und Atomfabriken zu veranlassen.

Der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz wünscht der BI "Kein
Atommüll in Ahaus" weiterhin viele aktive Mitglieder und die nötige
Energie für das weitere Engagement. Und Udo Buchholz betont, dass man
noch von vielen Aktionen der Ahauser BI hören wird, "da das
Atommüllproblem noch lange nicht gelöst ist".

weitere Informationen unter

http://www.bi-ahaus.de

 * 

Quelle:

BBU-Pressemitteilung, 06.10.2017
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PROTEST/141: BBU gegen Atomtransporte in NRW, Baden-Württemberg und anderswo (BBU)


Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) e.V. - Bonn, 6.
Oktober 2017

BBU gegen Atomtransporte in NRW, Baden-Württemberg und anderswo



(Bonn, Gronau, Obrigheim, 06.10.2017) Atomkraftgegnerinnen und
Atomkraftgegnern ist es gelungen, für rund 15 Stunden einen Sonderzug
mit Nuklearfracht zwischen Gronau und Münster zu blockieren. Die
Aktion wurde am heutigen Donnerstag (6.10.2017) von der Polizei
beendet. Nächste Woche droht ein Castor-Atommülltransport auf dem
Neckar. Anlässlich der spektakulären Aktion bei Gronau bekräftigt der
Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) seine
grundsätzliche Forderung nach einem Verbot aller Atomtransporte. Der
BBU betont, dass der Schutz der Bevölkerung wichtiger ist, als der
Schutz der Atomkonzerne.

In der Vergangenheit wurde immer wieder mit Mahnwachen und
Demonstrationen, aber auch mit Blockaden, gegen die zahlreichen
Urantransporte von und nach Gronau demonstriert. In Gronau befindet
sich die bundesweit einzige Urananreicherungsanlage, in der Uran für
den Einsatz in Atomkraftwerken vorbereitet wird. In Gronau wird das
Uran in Form von Uranhexafluorid verarbeitet; das Material ist
radioaktiv und reagiert bei Freisetzungen mit Wasser u. a. zur
hochgefährlichen Flusssäure. Auch mit den Sonderzügen von und nach
Gronau wird das Uran als Uranhexafluorid transportiert.
Anti-Atomkraft-Organisationen aus Gronau und auch das Aktionsbündnis
Münsterland gegen Atomanlagen kritisieren schon lange, dass die
Uranzüge, aber auch Urantransporte mit LKW, ohne Polizeischutz fahren.
Zudem sind örtliche Hilfsorganisationen wie das THW oder die
Feuerwehren an den Transportstrecken nicht über bevorstehende
Transporte informiert. Bei einem Unfall mit Freisetzungen des
Uranhexafluorides wäre eine Katastrophe vorprogrammiert.

Weitere Proteste sind notwendig

Auf diese Gefahren wurde mit der aktuellen Aktion an der Bahnstrecke
zwischen Gronau und Münster hingewiesen. Der BBU betont, dass auch
weiterhin Proteste gegen die Urantransporte von und nach Gronau
notwendig sind, denn die bisherige rot-grüne Landesregierung hat ihr
Versprechen nicht eingehalten: Laut Koalitionsvertrag wollte sie
"sinnlose und gefährliche Atomtransporte quer durch NRW" unterbinden.
Jetzt richten sich die Proteste an die neue NRW-Landesregierung, die
bisher ebenfalls tatenlos zusieht, wie Atomtransporte die Bevölkerung
gefährden und wie in Gronau nicht nur Uranbrennstoff für
internationale Atomkraftwerke sondern auch massenhaft Atommüll
produziert wird.

Wie massiv Urantransporte die Bevölkerung gefährden, wurde am
gestrigen Mittwoch (5. Okt.) besonders deutlich. Obwohl in
Norddeutschland angesichts der Sturmwarnungen der Bahnverkehr
eingestellt wurde, rollte der Sonderzug mit Uranhexafluorid von
Hamburg Richtung Gronau. Gleichzeitig waren zahlreiche niederländische
LKW mit Uranhexafluorid Richtung Gronau unterwegs. Auch sie fuhren
ohne Polizeischutz.

Grundsätzlich fordert der BBU, ebenso wie alle Umweltminister/innen
der Bundesländer, die Stilllegung der Urananreicherungsanlage in
Gronau. Und darüber hinaus fordert der BBU einen umfassenden,
sofortigen und internationalen Atomausstieg.

Umfassende Informationen über die Gefahren der Urantransporte sowie
über die aktuelle Blockadeaktion und über den Umgang der Polizei mit
den Beteiligten unter http://urantransport.de

Nächster Neckar-Castor droht

Der Protest des BBU richtet sich auch gegen den nächsten drohenden
Castor-Atommülltransport auf dem Neckar vom AKW Obrigheim nach
Neckarwestheim.

Süddeutsche Anti-Atomkraft-Initiativen gehen davon aus, dass nächste
Woche der dritte von mindestens fünf hochradioaktiven
CASTOR-Transporten auf dem Neckar starten soll. Die beteiligten
Schiffe parken aktuell wie immer am AKW Neckarwestheim. Das Bündnis
Neckar castorfrei rechnet damit, dass der Transporttag ("Tag X") der
Mittwoch, 11. Oktober* sein wird. Eine Mahnwache und weitere Protest
sind für den Transporttag (Mittwoch) in Gundelsheim geplant. Neben
dem Campingplatz direkt an der Bundesstraße B27 in Gundelsheim wurde
eine Mahnwache neben dem Neckar angemeldet. Dort gibt es die aktuellen
Infos zum Transport. Die Mahnwache beginnt um 8.00 Uhr. Alle später
kommenden sind auch noch herzlich willkommen! 

Karte: 

https://neckar-castorfrei.de/karte-gundelsheim 

Weitere Informationen zu den 

Atommüll-Transporten auf dem Neckar: 

https://www.neckar-castorfrei.de

Engagement unterstützen

Informationen über den BBU und seine Aktivitäten 

gibt es im Internet unter http://bbu-online.de, 

telefonisch unter 0228-214032. 

Die Facebook-Adresse lautet 

https://www.facebook.com/BBU72/. 

Postanschrift:

BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.

Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen,
Umweltverbände und Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat
seinen Sitz in Bonn. Weitere Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und
engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem BBU beizutreten um die
themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu verstärken.
Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg,
gegen die gefährliche CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für
umweltfreundliche Energiequellen.

 * 
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STELLUNGNAHME/411: Gigaliner sind Flop für Klimaschutz (BUND BW)


BUND Landesverband Baden-Württemberg - 5. Oktober 2017

BUND-Kommentar zur

Lang-Lkw-Studie von Land Baden-Württemberg und Daimler AG

Gigaliner sind Flop für Klimaschutz - Ausbau der Schiene muss
Vorrang haben



Als Flop für den Klimaschutz bewertet der Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland (BUND) in Baden-Württemberg die Ergebnisse der
heute veröffentlichten gemeinsamen Studie des Landes und der Daimler
AG zu den Auswirkungen des Einsatzes von Lang-Lkw. 'Die Studie belegt:
Lang-Lkw sind kein Beitrag, den Güterverkehr klimaverträglicher zu
gestalten. Bezogen auf das heutige Straßennetz, das von den Gigalinern
befahren werden darf, würden die Treibhausgase im schweren
Güterverkehr um nur 0,05 Prozent sinken. Sollte das gesamte
Autobahnnetz bis 2030 für Lang-Lkw freigegeben werden, würden die
CO2-Emissionen im Güterverkehr auch nur um 0,22 Prozent sinken. Das
sind völlig irrelevante Größen für den Klimaschutz', erklärt Sylvia
Pilarsky-Grosch, Landesgeschäftsführerin des BUND. Das
Verlagerungspotential von Lkw auf Lang-Lkw sei gering, da nur
großvolumige leichte Güter verlagert werden können. Für den BUND sind
Lang-Lkw längerfristig gesehen ein gefährlicher Irrweg und für den
Klimaschutz kontraproduktiv. 'Als Nischenprodukt hat der Lang-Lkw
keine Zukunft. Das belegt die Studie. Ist er aber einmal generell
freigegeben, wird der Druck der Lkw-Lobby massiv steigen, nun auch die
Gewichte auf 60 Tonnen zu erhöhen - mit allen negativen Folgen für den
Güterverkehr auf der Schiene und den Klimaschutz. Technisch sind die
Lang-Lkw bereits auf höhere Gewichte ausgelegt. Diese Gefahren blendet
die Studie leider aus', betont Pilarsky-Grosch. Sie fordert die
Landesregierung auf: 'Hände weg von Gigalinern! Stattdessen den
Güterverkehr auf der Schiene fördern!'

Daimler liefert Vorschläge für eine Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit
der Bahn im Güterverkehr

Der BUND begrüßt, dass Daimler in der Studie selbst Vorschläge für
eine Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Güterverkehrs auf der
Schiene präsentiert. Zum Forderungskatalog gehören beispielsweise eine
Erhöhung der Kapazitäten im Rangierbahnhof Kornwestheim, die
Erweiterung und der Neubau von Terminals im Kombinierten Verkehr, der
Erhalt von Ausweich- und Überholgleisen sowie der Erhalt und die
Neuanlage von Gleisanschlüssen. 'Offensichtlich haben die
Bahn-Logistiker im Daimler-Konzern die Zeichen der Zeit erkannt und
setzen auf mehr Güterverkehr auf der Schiene, um den
Straßengüterverkehr einzudämmen. Damit sind sie innovativer und mehr
am Klimaschutz orientiert als große Teile der Verkehrspolitik', so
Pilarsky-Grosch. 'Daran sollte sich die Landesregierung ein Beispiel
nehmen und die Vorschläge umsetzen. Das wäre ein guter Beitrag für
eine nachhaltige Verkehrspolitik - satt mit Gigalinern auf
Geisterfahrt zu gehen.'

 * 

Quelle:
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ERSTAUFLAGE/921: Inhaltliche Zusammenfassung von Nr. 2927 (SB)


Leo Lukas

Vorstoß des Multimutanten

Perry-Rhodan-Heft Nr. 2927



12. November 1551 NGZ - Sternhaufen M13, Giromsystem

Der gerade mit mehr als 25 tefrodischen NEBERU-Kriegsschiffen im
Giromsystem angekommene Vetris-Molaud bittet Segos Isirea,
telemetrische Messungen am Spross KYLLDIN durchführen zu dürfen. Der
Wahlbaron der Sternenbaronie macht jedoch zur Bedingung, daß damit
keine Reaktion des Sprosses heraufbeschworen werden darf, die eine
Gefahr für die Bürger der Sternenbaronie darstellen.

An Bord von KYLLDIN sind Reginald Bull und Toio Zindher immer noch
geschockt vom Anblick der von den Gemeni ermordeten Haluter. Nachdem
die Pflanzenwesen sich zurückgezogen haben, taucht der monströs
verwandelte Ex-Imperator Bostich auf, woraufhin ein Gemen namens
Struudh aus einer Wand tritt und verkündet, Bhal Kharnaim wünsche eine
Begegnung mit dem Anführer der Eindringlinge. Toio und Bull dürfen
sich anschließen, denn auch sie streben schon seit längerem ein
Gespräch mit dem Bhal an. Während sie Bostich folgen, versinken die
toten Haluter im Boden und verschwinden spurlos.

Unterdessen umkreisen Vetris-Molauds Schiffe den Spross und schleusen
500 Robotkreuzer der PECTOR-Klasse aus. Die umschwirren ihn so lange,
bis sie mit der Hyperfaust angegriffen werden. Obwohl einige Raumer
explodieren, ordnet der Tamaron nicht den Rückzug an. Tatsächlich
enthalten die Trümmerstücke, die beim Einsatz der Hyperfaust den
6D-Schirm des Sprosses durchdringen können, mikrominiaturisierte
Bestandteile, die sich im Innern KYLLDINS zu einem Peilsender
zusammensetzen.

Auf der RIBALD CORELLO, auf der Korin Anderlei die Zentralebesatzung
mit ihren Kommentaren nervt, werden bei den tefrodischen Robotkreuzern
Transmittervorgänge angemessen. Das heißt, Vetris-Molaud hat nicht,
wie zunächst angenommen, nur Robotschiffe in den Einsatz geschickt,
sondern auch bemannte, deren Besatzungen sich offensichtlich immer
rechtzeitig in Sicherheit bringen, bevor eines der Schiffe zerstört
wird. Ein tefrodisches Einsatzteam springt von einem Beiboot zum
nächsten. Unter den mit neuartigen Kampfanzügen ausgestatteten
Tefrodern befindet sich Vetris-Molauds Supermutant Assan-Assoul. Er
ist nicht nur ein Para-Konfigurator, der auf die Talente anderer
Psi-Begabter zugreifen und sie für sich nutzen kann, sondern auch ein
Para-Dysfaktor, der in der Lage ist, energetische Abläufe
physikalischer, hyperphysikalischer und biochemischer Natur zu stören.
Dazu muß er aber eine gewisse Nähe zu dem Objekt herstellen, das er
beeinflussen will. Deshalb springt das Team von einem Schiff zum
nächsten, je nachdem welches gerade näher am Sproß dran und noch nicht
vernichtet worden ist. Paeril Shewkett, ein anderer Mutant aus
Vetris-Molauds Mutanten-Schule, ist Para-Analyst und kann rechtzeitig
vorhersagen, welchen Kreuzer die Gemeni als nächsten vernichten
werden.

Bei dem Gespräch zwischen dem Bhal und Bostich dürfen Reginald Bull
und Toio Zindher nicht dabei sein. Da sie allerdings als Gäste des
Bhals und Eltern einer Spross-Obhüterin einen Sonderstatus innehaben,
können sie sich auf dem Schiff ungehindert bewegen und suchen
stattdessen nach der Psi-Quelle KYLLDINS, bei der es sich laut Toio um
etwas anderes als den Rekollektor YETOS handeln muß. Toio fühlt, daß
sich die Vitalaura des Sprosses verändert, so als wappne er sich gegen
etwas. KYLLDIN leidet, denn der tefrodische Multimutanten Assan-Assoul
versetzt ihm mit seiner Paragabe kleine "Nadelstiche". Um sich dem zu
entziehen teleportiert der Spross fort - wie SHINAE, den man seither
nicht wieder gesehen hat. Vetris-Molauds Flaggschiff VOHRATA nimmt
Fahrt auf. Dank des Peilsenders ist er in der Lage KYLLDIN zu orten.

Die RIBALD CORELLO, auf der man davon ausgeht, daß die Aktion der
Tefroder darauf abzielte, KYLLDIN aus der Baronie Girmomar zu
vertreiben, folgt ihm dank eines mit den Onryonen entwickelten
Ortungsgeräts, das das "Kielwasser" eines im Linearraum fliegenden
Raumschiffs aufspüren kann. Der Spross befindet sich nun an der
Peripherie von M 13 über dem Planeten Sumurdh im Bmerasath-System.
Dieser Planet ist die reinste Höllenwelt, auf der unzählige giftige
Geschöpfe leben, weshalb der Planet auch in den Sternenkatalogen der
Arkoniden als gesperrt verzeichnet ist.

Toio spürt, daß der Angriff auf den Spross auch nach seiner Flucht
fortgesetzt wird. Assan-Assoul setzt wieder seine Parafähigkeit ein.
Von der RIBALD CORELLO aus beobachtet man, wie in der Außenhaut des
Sprosses plötzlich ein dreißig Meter durchmessendes Loch entsteht.
Gleichzeitig schießt ein torpedoartiges Minischiff mit Assan-Assoul
und etlichen Elitesoldaten an Bord aus der VOHRATA und taucht in die
Wunde ein. Toio bricht unter dem Schmwerzensschrei, den die Psi-Quelle
des Sprosses dabei ausstößt, fast zusammen. Auch Reginald Bull wird
von einer Schockwelle getroffen, die ihm beinahe die Besinnung raubt.
Beide empfinden plötzlich schreckliche Schuldgefühle, die KYLLDIN in
ihnen weckt, wobei der Spross auch alte Wunden über längst vergangene
Untaten wieder aufreißt.

Unterdessen dringen Assan-Assoul und seine Begleiter tiefer in den
Spross ein. Der Multimutant, dem es möglich ist, die Abwehrmechanismen
KYLLDINS lahmzulegen, hat von Vetris-Molaud den Auftrag bekommen, den
Spross für das Neue Tamanium zu erobern. Einige Dutzend PECTOR-Kreuzer
sind mit Schimären-Projektoren ausgestattet, mit denen sie
Scheinbilder der VOHRATA erzeugen. Sie werden von Paeril Shewkett so
dirigiert, daß sie das Abwehrfeuer KYLLDINS auf sich ziehen, so daß
die VOHRATA entkommen kann.

Im Inneren des Sprosses wütet Assan-Assoul und tötet zahlreiche
Gemeni. Toio und Bull versuchen, in die äußeren Regionen des Sprosses
zu gelangen, folgen etlichen Gemeni, die die Ursache des Angriffs zu
spüren scheinen. Auf dem Weg dorthin müssen sie die Geburtshallen
durchqueren, in denen embryonale Gemeni in Blütenknospen heranwachsen.
Bei dem rasanten Durchmarsch platzen einige Knospen auf, wodurch
unfertige Gemeni zu Boden fallen und dort verenden.

Plötzlich stehen Bull und Toio Assan-Assoul gegenüber, gegen den die
Gemeni keine Chance haben. Mit einer Handbewegung bringt er sie zu
Fall und sorgt dafür, daß die Splenter in ihren Händen zerfallen. Mit
Häme begrüßt er seine ehemalige Kollegin Toio Zindher und bedankt sich
bei ihr, daß sie ihm dabei hilft, seine Mission zu erfüllen. Ohne, daß
Toio etwas dagegen unternehmen kann, zapft er ihre Parafähigkeit an
und findet so die Psi-Quelle KYLLDINS. Bevor Toio zusammenbricht, kann
sie ihrem Mann noch zurufen, daß der Mutant den Spross zum Absturz
bringen will.

Wenig später gerät KYLLDIN tatsächlich außer Kontrolle und stürzt auf
Sumurdh zu. Reginald Bull schleppt seine bewußtlose Frau zu dem von
Assan-Assoul gerissenen Loch und kann mit Hilfe ihrer
zusammengeschalteten SERUNs entkommen. Unter ihnen schlägt der Spross
wie ein Meteor auf dem Planetenboden auf und erzeugt einen riesigen
Krater.

7. Oktober 2017
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